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( Neue Bücher 


Friedrich Nietzſche. Einheit und Widerſpruch ſeiner Gedanken. 
7., neugeſtaltete Auflage von Dr. R. H. Grützmacher, 
Geh. Regierungsrat, Univerſitätsprofeſſor, Leiter der Leſſing— 
Hochſchule Berlin. 116 Seiten. Leipzig: A. Deichertſche Ver— 
lagsbuchhandlung. 1939. 3 RM., geb. 4,50 RM. 

Friedrich Nietzſche (1844—1900) bleibt auch nach Verlauf von mehr 
als einem Drittel des 20. Jahrhunderts die bedeutſamſte Erſcheinung in 
der neueren deutſchen Geiſtesgeſchichte. Infolgedeſſen bleibt eine ein⸗ 
gehende Beſchäftigung mit Nietzſche eine unbedingte Notwendigkeit für 


alle geiſtig lebendigen Menſchen. Sie kann und tft unter den verſchiedenſten 


Geſichts punkten erfolgt. Es iſt möglich, von Nietzſches unmittelbarer 
Wirkung in der Gegenwart auszugehen, aber dieſe ſetzt ſeine geſchichtliche 
Wirkſamkeit voraus. Der hiſtoriſche Nietzſche bleibt dauernd die Grund— 
lage des lebendigen. Darſtellung von Geſchichte verpflichtet mit dem großen 
deulſchen Hiſtoriker Ranke zunächſt zur Wiedergabe deſſen, was wirklich 
geweſen iſt. Dementſprechend haben ſich Herausgeber und Verlag das 
Ziel geſetzt, Nietzſches Gedankenwelt ſo abzubilden, wie ſie in ſeinen 
Schriften und dem inzwiſchen veröffentlichten Nachlaß enthalten iſt. 
Solche Aufgabe kommt Nietzſches eigenem Wunſche entgegen. Der rein 
geſchichtlichen Darſtellung tritt aber die Vielfältigkeit der Gedanken Nietzſches 
bindernd entgegen. Man könnte darum den Weg einſchlagen, die Wand⸗ 
lungen ſeines Denkens in den verſchiedenen Abſchnitten ſeines Lebens 
nacheinander darzuſtellen. Allein das Ergebnis eines ſolchen Verfahrens 
kommt einer geiſtigen Verfilmung Nietzſches nahe, die nur einzelne, raſch 
wechſelnde Bilder vorführt, aber nicht das Standbild einer in ſich ge- 
ſchloſſenen Perſönlichkeit mit einer charakteriſtiſchen Gedankenwelt enthüllt. 
Darum hat der Herausgeber auch bei Nietzſche eine andere Art wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Darſtellung, die ſogenannte ſyſtematiſche oder zuſammenfaſſende 
Methode angewandt Ihr Ziel iſt einmal möglichſte Vollſtändigkeit in dem 
Sinne, daß fie alle charakteriſtiſchen Gedankengänge — wenigſtens an— 
deutend — zu Worte kommen läßt. Sodann erſtrebt ſie, die Einheit in 
Nietzſches Philoſophie feſtzuſtellen, indem fie beſtimmte leitende Gedanken 
herausarbeitet. Sie ſtellt allerdings dieſe Einheit nicht künſtlich her, ſondern 
läßt auch unvereinbare Widerſprüche ſtehen. Die in dieſem Buche ge- 


gebenene Darſtellung des geſchichtlichen Nietzſche verfolgt mithin das Ziel: 


möglichſte Vollſtändigkeit, Einheit und Widerſpruch in Nietzſches Ge- 
danken darzubieten. 


Das neue Eherecht für Großdeutſchland. Von Amtsgerichts⸗ 
rat Dr. R. Bechert und Oberlandesgerichtsrat Dr. J. Wiefels. 
(Schaeffers Neugeſtaltung von Recht und Wirtſchaft. 4. Heft 
4. Teil.) 1. Auflage. 77 Seiten. Leipzig: W. Kohlhammer, 
Abteilung Schaeffer. Kartoniert 1,80 RM. (Bei Sammel— 
beſtellungen weſentlicher Preisnachlaß.) 

Das vorliegende Heft bietet eine umfaſſende Darſtellung des neuen 
Ehegeſetzes und der ſonſtigen eherechtlichen Vorſchriften. Die Grund- 
gedanken des neuen Rechts und die praktiſchen Auswirkungen der ein⸗ 
zelnen Vorſchriften find — namentlich auch auf dem Gebiete des Che- 
ſcheidungsrechts — überaus anſchaulich erläutert. Die klare Darſtellungs⸗ 
weiſe und zahlreiche geſchickt gewählte Beiſpiele ſichern die leichte Ver⸗ 
ſtändlichkeit. Das Heft iſt nicht nur das gegebene Hilfsmittel für Schulungs- 
und Studienzwecke, ſondern auch ein zuverläſſiger Wegweiſer für jeden, 
der ſich über Fragen des neuen Eherechts unterrichten will. 


.® 
HANDEL 


Die Geſetzgebung Adolf Hitlers. Herausgegeben von Mi-: 
niſterialrat Dr. W. Hoche. Heft 28. Berlin: Franz Vahlen. 
Geb. 9,60 RM., kart. I RM 

Dieſer neue Einzelband der handlichen Textſammlung umfaßt den 

Zeitraum vom 16 Juli bis 15. Oktober 1938 und hat einen Umfang von 

908 Seiten. Berückſichtigt ſind jetzt auch die ſudetendeutſchen Gebiete, ſo 

daß tatſächlich die geſamte nationalſoziallſtiſche Geſetzgebung ſeit dem 

30. Januar 1933 in einer ſorgfältig geordneten Zuſammenſtellung geboten 

wird. Beim Studium einer Geſetzesbeſtimmung ſind gleichzeitig alle 

hiermit verbundenen Aenderungen uſw. erſichtlich. Die bisher erſchienenen 

Bände (1— 27) werden zum Preiſe von kart. 40 RM. und geb. 45 RM. 

abgegeben. Stadtrat i. R. Dr. Lehmann. 


Die Grundſteuer. Von Steuerinſpektor J. Perrar. Bonn: 
Wilh. Stollfuß. 1,25 RM. 

Ab 1. April 1938 haben wir nur noch ein einheitliches Grundſteuer— 
recht für das ganze Reich, das die Grundſteuer mit der Einheits bewertung 
verkoppelt. Dieſe Schrift faßt die vielerorts zerſtreut ſtehenden Beſtim⸗ 
mungen des Geſetzes, der Durchführungsverordnungen, der Richtlinien, 
Reichsabgaben ordnung uſw ſachlich zuſammen und ermöglicht ſo dem 
Grundbeſitzer ein ſchnelles Zurechtfinden in der neuen Geſetzesmaterie. 


Die Bürgerſteuer. Planmäßige Nachprüfung der Steuer— 
berechnung. Befreiungs- und Ermäßigungs möglichkeiten. 
Bürgerfteuer-Tabellen. Von C. Haſſe. (4. Auflage.) Bonn: 
Wilh. Stollfuß. 1,25 RM. 

Ein kleines, volkstümliches Bändchen, das es jedem ermöglicht, die 


richtige Berechnung und etwa noch erreichbare Befreiungen oder Er— 
mäßtgungen der Bürgerſteuer ſelbſt nachzuprüfen. 


Wörterfibel. Von Edwin Neumann. Breslau u. Halle (Saale): 


Gemeinſchaftsverlag F. Hirt und H. Schroedel. 75 Rpf. 
Das kleine Wörterbuch mit ſeinem kurzen Anhang über Recht— 
ſchreibung und Satzzeichenſetzung iſt für die unteren Klaſſen der Volks- 
ſchulen gedacht. Wo es möglich iſt, neben Leſebuch und Sprachheft noch 
ein kleines Wörterbuch, das für die Grundſchule brauchbare Wörter 
alphabetiſch geordnet bringt, einzuführen, kann das vorliegende Heftlein 
recht zweckmäßig ſein. Sch. 


Rhythmiſches Rechnen in den unteren Jahrgängen der Volks⸗ 
ſchule. Von Paul Werth. Oſterwieck (Harz): A. W. Zickfeldt. 
1,20 RM. 

Die meiſten Amtsgenoſſen werden ſicher andere Wege als der Ver— 
faſſer gehen und auch gute Erfolge im Rechenunterricht erzielen. Trotz 
dem muß anerkannt werden, daß die von Werth angedeuteten Wege 
mancherlei Anregungen bieten; deshalb ſollte auch in Arbeitsgemeinſchaften 
zum rhythmiſchen Rechnen zum mindeſten Stellung genommen werden. 


Sch. 
Arteigne Sprachlehre. Von Booſt. Breslau: 
Ferd. Hirt. 1938. Gebd. 3 RM. 


Ein wichtiger Beitrag zur Schaffung einer arteigenen Sprachlehre, 
der ſich nicht nur mit Verdeutſchungen der fremden Fachausdrücke begnügt, 
ſondern vom Begriff der Sprache als einer überindividuellen Mitteilungs⸗ 
form aus verſucht, ein Gefüge aufzuzeigen, das der Wirklichkeit mehr 
entſpricht als die bisherige Syſtematik. Wenn man auch nicht überall 
dem Verfaſſer zu folgen vermag (die Arbeiten von Sütterlin und Bojunga 
über dieſen Gegenſtand bilden einen wertvollen Ausgangspunkt, ſind 
aber nicht herangezogen worden), ſo weiſt das Buch doch beachtenswerte 
Löſungsmöglichkeiten der Probleme auf. Rulf. 


82 Seiten. 
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Zentralblatt zur Bekanntmachung offener Stellen 
Deutſchlands ſowie auf dem Gebiete des geſamten 


Erſcheint an jedem Donnerstag. Bezug durch die Poſtämter 
von Monat zu Monat (Kalendermonat); das Beſtellperſonal 
legt vor Ablauf Erneuerungs⸗Quittung vor. Direkt von der 
Geſchäftsſtelle (Streifband): Vorherige Einzahlung mit Poſtſcheck 
oder Anweiſung. Beginn und Dauer beliebig. Weiterſendung über 
die bezahlte Zeit hinaus oder Erinnerung erfolgt nicht. — Durch 
Buchhandlungen nicht zu beziehen. — Fernruf: Berlin 6135 22. 
Poſtſcheckkonto Berlin 41286, — Erfüllungsort: Berlin» Mitte, 


Die hauptamtliche 


Stelle des Bürgermeiſters 


der Stadt Angerapp (fr. Darkehmen), 4400 Einwohner, Kreis Angerapp, 
Reg.⸗Bez. Gumbinnen, ſoll von ſofort neu beſetzt werden. 

Bewerber muß befähigt ſein, eine aufblühende und ausbaufähige 
Kleinſtadt zu verwalten und Erfahrungen in der Fremdenverkehrs⸗ 
werbung beſitzen. 

Der Bewerber muß die Vorausſetzungen für die Bekleidung eines 
gemeindlichen Ehrenamtes erfüllen, die Gewähr dafür bieten, daß er 
jederzeit rückhaltlos für den nationalſozialiſtiſchen Staat eintritt und 
deutſchblütiger Abſtammung ſowie im Falle feiner Verheiratung mit 
einer Perſon deutſchblütiger Abſtammung verheiratet ſein. 

Beſoldung erfolgt nach Gruppe A3 b der Reichs beſoldungsordnung, 
Ortsklaſſe B. Daneben wird eine nichtruhegehaltsfähige Dienſtaufwands⸗ 
entſchädigung von 600 % und als Schulverbandsvorſteher eine ſolche 
von 400 % jährlich gewährt. Br 

Den Bewerbungen find ein ausführlicher Lebenslauf, Belege über 
die bisherige Tätigkeit unter Beifügung beglaubigter Zeugnisabſchriften, 
der Nachweis der deutſchblütigen Abſtammung für den Bewerber und 
ſeine Ehefrau und ein Lichtbild beizufügen. 

Die Bewerbungen ſind innerhalb eines Monats vom Tage der 
Veröffentlichung ab an den 1. Beigeordneten zu richten. Perſönliche 
Vorſtellungen bei der Dienſtſtelle der Gemeinde und bei den für die Be⸗ 
rufung zuſtändigen Stellen ſind ohne beſondere Aufforderung zwecklos. 

Angerapp (Oſtpreußen), den 3. Januar 1939. 


In Vertretung: Sperling, 1. Beigeordneter. 


Bei der Stadt Forſt (Lauſitz) iſt baldmöglichſt die z. Z. unbeſetzte 
Stelle des hauptamtlichen 


Stadtbaurats (Beigeordneten) 


als Leiter der geſamten Stadtbauverwaltung zu beſetzen. Forſt (Lauſitz) 
— 38000 Einwohner — iſt eine Stadt mit bedeutender Textilinduſtrie 
und großem Wohnungsbedarf. Der Bewerber muß die allgemeinen Vor 
ausſetzungen erfüllen und ferner die Prüfung als Regierungsbaumeiſter 
abgelegt haben, eine mehrjährige praktiſche Tätigkeit auf dem Gebiete des 
Hoch- uud Tiefbaues, der Baupolizei, des Siedlungs⸗ und Wohnungs- 
weſens ſowie insbeſondere der Stadtplanung nachweiſen können und 
organiſatoriſch, verwaltungstechniſch und künſtleriſch befähigt ſein. Die 
Beſoldung erfolgt zunächſt nach der Reichsbeſoldungsgruppe A 2c?, Orts» 
klaſſe B. Höhere Einſtufung iſt beabſichtigt. Höhere Schulen am Ort. 

Den Bewerbungen ſind ein lückenloſer Lebenslauf, Belege über die 
bisherige Tätigkeit, beglaubigte Zeugnisabſchriften, Nachweis der ariſchen 
Abſtammung des Bewerbers, ggf. auch ſeiner Ehefrau, ein Lichtbild und 
in handlicher Größe gehaltene Pläne und Photos über einige nach eigenen 
Entwürfen ausgeführte Bauten oder ſtädtebauliche Arbeiten beizufügen. 
Die Berufung iſt außerdem abhängig von der Vorlage eines amtsärzt⸗ 
lichen Geſundheitszeugniſſes, das auf Anfordern einzureichen iſt. Die 
Bewerbungen ſind ſpäteſtens bis zum 15. Februar 1939 an den Unter⸗ 
zeichneten zu richten. Perſönliche Vorſtellung iſt ohne beſondere Auf- 
forderung zwecklos. 

Forſt (Lauſitz), den 1. Januar 1939. 


Der Oberbürgermeiſter. Dr. Friedrich. 


Im Interesse der Stellensuchenden 


bitten wir die Empfänger von Bewerbungsſchreiben, diefe den Abſendern baldmögl. 
zueüchzuſchicken, beſondees wenn wertvolle Beilagen verlangt und eingeſandt find 
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Umſchlag. — Geſchäftsſtelle: Berlin SW. 68, Brandenburgſtr. 21. 


> bei den Verwaltungs- und techniſchen Behörden 


— 
NS Unterrichts-, Erziehungs- und Bildungsweſens 


Bezugspreis: Durch die Poſtämter oder direkt von der Geſchäfts 
ſtelle unter Streifband monatlich 1,80 RM. (einſchließlich Porto). 
Einzelnummer 50 Rpf. Auslandsporto beſonders. Beſtellung 
durch die Poſtämter iſt einfacher und billiger als direkt beim 
Verlag (Bezug unter Streifband). — Anzeigenpreis: Die vier⸗ 
geſpaltene Millimeterzeile bei Stellenanzeigen 30 Rpf., bei Stellen 
geſuchen 10 Rpf., für alle übrigen Anzeigen gilt der Tarif auf dem 


Für den Marinefachſchuldienſt werden geſucht: 


Akademiſche Lehrkräfte ner u padasoniise: 


1. ſchaftlicher u. pädagogiſcher 
Ausbildung mit Lehrbefähigung in Deutſch, Geſchichte, Erdkunde, 
Engliſch, Mathematik. 


Feſte Anſtellung bei Bewährung nach vorausgegangener Probezeit. 


mit Lehrbefähigung in Deutſch, Ge⸗ 
2. Mittelſchullehrer ſchichte, Mathematik, Erdkunde oder 
Volksſchullehrer, die eine über die Volksſchullehrerbildung hinausgehende 
Weiterbildung mindeſtens in einem dieſer Fächer nachweiſen können. 
Feſte Anſtellung bei Bewährung nach vorausgegangener Probezeit. 
Bewerber müſſen möglichſt ihrer militäriſchen Dienſtpflicht genügt 
haben. Bewerbungen mit den erforderlichen Unterlagen (beglaubigte 
Zeugnisabſchriften, Lebenslauf, aus dem die politiſche Betätigung hervor- 
gehen muß, Lichtbild uſw.) ſind zu richten an die 


Inſpektion des Bildungsweſens der Marine in Kiel. 


Be ae ee ee en ee ee 
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An der Höheren Deutſchen Fachſchule für Eiſen⸗ 
konſtruktion, Bau⸗, Kunſt⸗ und Maſchinenſchloſſerei 
zu Roßwein in Sachſen 

iſt mit Beginn des Schuljahres 1939/40 


die Stelle des Direktors 


neu zu beſetzen. Träger der Fachſchule iſt der Reichsinnungs⸗ 
verband des Schloffer- und Maſchinenbauerhandwerks, Auffichts- 
behörde das Sächſiſche Miniſterium für Volksbildung. Die Fach⸗ 
ſchule ſoll unter der neuen Leitung zur „Meiſterſchule des deutſchen 
Schloſſer- und Maſchinenbauerhandwerks“ ausgebaut werden. 

In Frage kommen nur Bewerber, die aus dem Schloffer- 
oder Maſchinenbauerhandwerk hervorgegangen ſind, eine längere 
praktiſche Tätigkeit nachweiſen können, die Meiſterprüfung 
abgelegt haben und über eine entſprechende Fachſchul⸗ bzw. 
Hochſchulbildung verfügen. Entſcheidend für die Einſtellung ſind 
Perſönlichkeit und Leiſtung. . 

Die Bewerber müſſen ariſcher Abſtammung ſein und die 
Gewähr dafür bieten, daß ſie jederzeit rückhaltlos für den 
nationalſozialiſtiſchen Staat eintreten werden. 

Die Beſchäftigung erfolgt zunächſt auf ein Jahr zur Probe. 

Die Beſoldung wird nach der Beſoldungsgruppe A2 c? der 
ſächſiſchen Beſoldungsordnung unter Gewährung einer Stellen- 
zulage von jährlich 400 %% geregelt 

Bewerbungen ſind bis zum, 15. Februar 1939 an die 
Geſchäftsſtelle des Reichsinnungs verbandes des Schloſſer⸗ und 
Maſchinenbauerhandwerks, Berlin WS, Behrenſtr. 17, einzureichen. 


Wilhelm Foot, 
Reichs innungsmeiſter des Schloſſer⸗ u. Maſchinenbauerhandwerks. 


— 4 ů — — — 


Reichsſtellenvermittlung des NS.⸗Lehrerbundes 
für Privatſchullehrer (innen) und Hauslehrer (innen) 


ſucht ſtändig Lehrkräfte für private höhere Schulen, Mittelſchulen, Handels 
ſchulen und Hauswirtſchaftsſchulen. Fragebogen verſchickt die Reichs ⸗ 
geſchäftsſtelle der Stellenvermittlung in Berlin ⸗Steglitz, Forſtſtraße 18 a. 


LLL 
Beim Stadtbauamt der Stadt Hamm (Weſtfalen) iſt 
die Stelle eines 
| 
A 
re 


ſtädtiſchen Baurates 


als Leiter des Tiefbauamtes neu zu beſetzen. Die Anſtellung 
erfolgt nach einjährigem Probedienſt als Beamter auf Lebens; 
zeit. Beſoldung nach Gruppe A2 ?, Ortsklaſſe A. 


Dipl.⸗Ingenieure mit Erfahrungen in modernem Straßen- 
bau und guten Kenntniffen in der Stadtentwäſſerung wollen 
ihre Bewerbungen mit lückenloſem Lebenslauf, Zeugnis⸗ 
abſchriften, Lichtbild und den üblichen Unterlagen ſowie Angabe 
des früheſten Antrittstermins umgehend einreichen. 


Hamm (Weſtf.), den 9. Januar 1939. 


der Oberbürgermeiſter. 
Deter. 


Stadthanratsftelle. 


Die Stelle des Stadtbaurats (hauptamtlicher Beigeordneter) 
der Stadt Annaberg (Erzgebirge), 20000 Einwohner, ſoll mit Wirkung 
vom 1. Februar 1939 ab neu beſetzt werden. 

Der Bewerber muß die Vorausſetzungen für die Bekleidung eines 
gemeindlichen Ehrenamtes erfüllen, die Gewähr dafür bieten, daß er 
jederzeit rückhaltlos für den nationalſozialiſtiſchen Staat eintritt und 
ariſcher Abſtammung, und im Falle ſeiner Verheiratung mit einer Perſon 
ariſcher Abſtammung verheiratet iſt. Er muß ferner eine abgeſchloſſene 
Hochſchulbildung, die erforderliche Vorbildung oder beſondere Eignung 
für fein Amt beſitzen. Beſoldung nach Gruppe A 2c? der Sächſiſchen 
Beſoldungsordnung (4800-8400 RA). Ortsklaſſe B. Der Stelleninhaber 
darf kein Nebenamt ausüben. 

Den Bewerbungen ſind ein ausführlicher Lebenslauf, Belege über 
die bisherige Tätigkeit umer Beifügung beglaubigter Zeugnisabſchriften 
und über die politiſche Einſtellung, der Nachweis der ariſchen Abſtammung 
für den Bewerber und ſeine Ehefrau und ein Lichtbild beizufügen. Sie 
find innerhalb eines Monats, vom Tage der Veröffentlichung ab, an den 
unterzeichneten Bürgermeiſter zu richten. 

Perſönliche Vorſtellung bei dem Unterzeichneten und bei den für die 
Berufung zuſtändigen Stellen ſind ohne beſondere Aufforderung zwecklos. 
Annaberg (Erzgebirge), am 12. Januar 1939. 


Der Erſte Bürgermeiſter der en Annaberg (Erzgebirge). 
gez.: 


Geſucht werden zum baldigen Antritt 


mehrere Wohlfahrtspflegerinnen, 


ftaatlich geprüft, mit möglichſt ſtaatlicher Anerkennung als Säuglings- 
pflegerin, auf Privatdienſtvertrag im Angeſtelltenverhältnis. 
Bezahlung erfolgt nach den tariflichen Beſtimmungen. Die Dienſt⸗ 
bezüge unterliegen der geſetzlichen Gehaltskürzung. 


» mehrere Wohlfahrtspraitifantinnen, 


die eine Entſchädigung von monatlich rund 75 3% netto erhalten. 
Bewerbungen ſind fofort, ſpäteſtens aber bis zum 31. Januar 1939, mit 
ausführlichem Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, Lichtbild und dem Nachweis 
der ariſchen Abſtammung einzureichen. 


der Iberbürgermeifter der Stadt Chemnitz 
— Fugend⸗ und Wohlfahrsamt — 


Die Stelle des 


Gartenbauoberinſpektors 


der Stadt Allenſtein (rd. 47000 Einwohner) iſt baldmöglichſt zu beſetzen. 
Der Bewerber muß eine gute theoretiſche und praktiſche Vorbildung und 
Erfahrung für die gärtneriſche Laufbahn und beſonders Kenntniſſe in 
der Park- und Gartenkunſt beſitzen. Die Beſoldung erfolgt nach Reichs- 
beſoldungsgruppe A4 b? (Ortsklaſſe B). Anrechnung auswärtiger Dienft- 
zeiten erfolgt nach ſtaatlichen Grundſätzen. Der endgültigen Anſtellung 
als Beamter geht eine einjährige Probezeit voraus, die bei Bewährung 
entſprechend verkürzt werden kann. 

Bewerbungen find mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabſchriften 
und den Nachweiſen der deutſchblütigen Abſtammung für den Bewerber 
und ſeine Ehefrau zu richten an den 


Oberbürgermeiſter der Stadt Allenſtein. 


An der Adolf ⸗Hitler⸗Schule, an 


Oberſchule für Jungen, zu 


Marburg (Zahn) iſt zum 1. April 1 


eine Etudienratsſtelle 


zu beſetzen. 
Bewerbungen von jungen 


Lehrbefähigungen: Latein, Turnen, Religion. 
Studienräten oder anſtellungs fähigen 


Aſſeſſoren ſind mit den erforderlichen Nachweiſen ſofort zu richten an den 
Oberbürgermeiſter der Univerſitätsſtadt Marburg (Lahn). 


Höhere Bürgerſchule bur 
(Taub. Wald) ſuch I l 


Studienaſſeſſorin oder 
Mittelſchullehrer lin) 


mit Lehrbefähigung in Deutſch, Engl., 

Franzöſiſch. Beſoldungsordnung für 

private Mittelſchulen. Antritt ſofort. 

Zeugniſſe, Lebenslauf mit Photo an 
den Schulleiter. 


.o.....u..u.u„uuu..,uss 
Kommando 

der Marineſchule Weſermünde 

ſucht ſofort oder ſpäter als Lehrer 


Studienaſſeſſor 


mit Lehrbefähigung in Mathematik 
und Phyſik. Einſtellung nach Tarif- 
ordnung A für Gefolgſchaftsmit⸗ 
glieder im öffentlichen Dienſt in Verg. . 
Gruppe III. Bewerber ſollen mög- 
lichſt militäriſch ausgebildet ſein, 
ſolche mit Marineausbildung bevor⸗ 
zugt. Bei Bewährung Aufſtieg zum 
Marineſtudienrat. Bewerbungen 
unter Angabe der möglichen Eintritts; 
friſt mit Lebenslauf, Lichtbild und 
beglaubigten Zeugnisabſchriften an 
obiges Kommando umgehend erbeten. 
EEE 


Studienaſſeſſorin 


(Fächer beliebig) 


oder Techn. Lehrerin 


für Turnen, Nadelarbeit, Zeichnen 
zum 1. Februar 1939 geſucht. Ber 
werbungen mit Lichtbild erbeten an 
Private Höhere Mädchenſchule, 
Oſterburg (Altmark). 


An der Rektoratſchule Peckels⸗ 
heim (Weſtf.), Umwandlung in eine 
Mittelſchule zu Oſtern 1939 geplant, 
wird zu Oſtern 1939 ein(e) 


Mittelſchullehrer (in) 


geſucht. Fächer: Deutſch, Engliſch, 
Turnen. 
und den erforderlichen Unterlagen 
an die Schulleitung. 


r Unterlagen 


Bewerbung mit Lichtbild f 


Be eg ea a ̃ — 

An der Handelslehranſtalt des 
Kreiſes Berſenbrück (zweijährige 
Handelsſchule, kaufmänniſche Berufs⸗ 
ſchule und Bankklaſſe) tft die 


Stelle des Leiters 


ſofort zu in ons nach 
3c RBO. + 400 RM. Zulage. 
Probedienſtzeit 1 She Bei Be- 
währung Anſtellung auf Lebenszeit. 
Bewerbungen mit den üblichen 
ſind ſofort an den 
Kreisausſchuß in Berſenbrück ein- 
zureichen. 
Der Landrat. 

. ur an 


An der Zentralberufsſchule in 
Werder (Havel) iſt zum 1. April 1939 
od. früher die planmäßige Stelle einer 


Gewerbelehrerin 


für Hauswirtſchaft zu beſetzen. Auch 
junge Lehrerinnen können auf Wider⸗ 
ruf angeſtellt werden. Werder GHaveh 
iſt mit Berlin durch Vorortverkehr 
verbunden. Ortsklaſſe B. 

Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen und Lichtbild ſind ſofort 
einzureichen. 

Werder (Havel), den 10. Jan. 1939. 

Der Bürgermeiſter. 


An der Städt. Berufsſchule in 
Angermünde (Regierungsbez. Pots · 
dam) iſt zum 1. April 1939 infolge 
Verheiratung der Stelleninhaberin 
die Planſtelle für eine 


Gewerbeoberlehrerin 


zu beſetzen. (Fachrichtung Schneidern 
oder Hauswirtſchaft). Die Stelle 
kann auch durch eine techniſche 
Lehrerin beſetzt werden. Regel- 
mäßiger Nebenverdienſt. Bewer⸗ 
bungen werden umgehend erbeten. 

Angermünde, d. 13. Januar 1939. 

Der Bürgermeiſter. 


SP v RE 
Suche zu Oſtern 1939 aufs Land 


jüngeren, Hausl lehrer 


evangel. 
ür 2 Quintaner. Muſikunterricht 
erwünſcht. Angebote unt. PR 5675 


an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


—— WERBEN, 


Fremdſprachen. 


Mehrere Lehrkräfte 


geſucht für Unterricht und Erziehung. Fächer: Deutſch, Geſchichte, 
Zuſchriften mit Bild, Lebenslauf, Zeugnis. 
abſchriften und Gehaltsanſprüchen bei freier Station an 


Schule Schloß Kirchberg an der Jagſt (Wttbg.). 


2222 . 8 
Die Schulgemeinde Wickersdorf (Oberſchule für Jungen) ſucht für fofort 


tüchtigen Muſiklehrer, 


der in der Lage iſt, 
kultur auszubauen. e 
Lichtbild und Zeugniſſen an 


in einem Landerziehungsheim eins 


geſunde Muſik⸗ 
mit ſelbſtgeſchriebenem Nee nelen 


Leitung der e Wickersdorf über Saalfeld (Saale). 


Zum 1. April 1939 oder ſpäter iſt bei der Städtiſchen Spar⸗ 
faf'e in Bremerhaven (Spareinlagenbeſtand 29 Millionen Reichs» 
mark) die Stelle des 


Sparkaſſendirektors 


neu zu beſetzen. Es handelt ſich um eine Beamtenſtelle mit der 
Beſoldung nach der Gruppe 2b der RBO. Außerdem wird eine 
Aufwandsentſchädigung gezahlt. 

Bewerber müſſen zur ſelbſtändigen Leitung einer großen, 
neuzeitlich eingerichteten Sparkaſſe befähigt ſein und Tätigkeit in 
leitender Stelle bei Banken oder Sparkaſſen nachweiſen können. 

Bewerbungen mit lückenloſem Lebenslauf, Zeugnisabſchriften 

l 


und Lichtbild find bis zum 1. Februar 1939 hier einzureichen. 


Politiſche Zuverläſſigkeit und ariſche Abſtammung Bedingung. 
Perſönliche Vorſtellung iſt nur auf Einladung erwünſcht. 


Bremerhaven, den 10. Januar 1939. 


Der Oberbürgermeiſter. 


De der biefigen Stde. der hieſigen Stadtverwaltung 

c jofort die Selle des Skldtkaſſenverwalters 
zu beſetzen. In Frage kommt nur eine erſte Kraft, die über mehrjährige, 
gründliche praktiſche Erfahrungen im Kaffen- und Rechnungsweſen verfügt 
und an völlig ſelbſtändiges Arbeiten gewöhnt iſt. Erfolgreiche Ablegung 
mindeſtens einer Verwaltungsprüfung iſt Bedingung. Die Bewerber 
müſſen ariſcher Abſtammung ſein und die Gewähr dafür bieten, daß ſie 
jederzeit rückhaltlos für den nationalſozialiſtiſchen Staat eintreten. Die 
Vergütung erfolgt zunächſt nach Gruppe VII TO. A (früher Gruppe VI 


BT AM.), Ortsklaſſe C. 


Bei beſonderer Bewährung beſteht Aufrücke⸗ 


möglichkeit nach Gruppe VIb (früher VII BT AM.). 
Bewerbungen mit eigenhändig geſchriebenem Lebenslauf, beglaubigten 
Zeugnisabſchriften, Lichtbild und dem Nachweis der ariſchen Abſtammung 


ſind ſofort an den Unterzeichneten 


einzureichen. Ziegenrück hat rund 


1300 Einwohner und iſt Luftkurort zwiſchen den Saaletalſperren. 


Ziegenrück, 9. Januar 1939. 


Der Bürgermeiſter. 


Schweitzer. 


Bei dem ſtädtiſchen Wohlfahrts⸗ und Jugendamt ſind ab ſofort, 
ſpäteſtens zum 1. April 1939 zwei Stellen mit 


Fürſorgerinnen 


zu beſetzen. Bewerberinnen müſſen die ſtaatliche Anerkennung als Volks- 
pflegerin beſitzen, praktiſche Erfahrung in der Familienfürſorge haben 


und die G 


Gewähr dafür bieten, daß ſie jeder zeit rückhaltlos für den national⸗ 


ſozialiſtiſchen Staat 1 Anſtellung erfolgt auf Privatdienſtvertrag. 


Vergütung nach VID T 


Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, begl. Zeugnisabſchriften 
und Nachweis der ariſchen Abſtammung ſind umgehend einzureichen. 
Inſterburg, den 10. Januar 1939. 


Der Oberbürgermeiſter. 


Beim hieſigen Wohlfahrtsamt iſt 
ſofort die Stelle einer 


Volkspflegerin 


für den Stadtkreis Eiſenach zu beſetzen. 
Bedingungen: ſtaatl. Anerkennung 
als Wohlfahrtspflegerin. Vergütung 
wird nach Vergütungsgruppe VII 
Tarifordnung A gewährt. Bewer 
bungen mit Lichtbild. Lebenslauf, 
Zeugnisabſchriften und dem Nach- 
weis der ariſchen Abſtammung ſind 
zu richten an den 


Oberbürgermeiſter in Eiſenach. 


Bei der Stadtkaſſe Treuburg 
iſt die Stelle eines 


Kaſſenangeſtellten 


ſofort zu beſetzen. Vergütung nach 
Gr. VII TO. A, Ortskl. B. Bewerber 
mit gründlichen Kenntniſſen im ge ⸗ 
meindlichen Raffen- und Rechnungs- 
weſen ſowie im Maſchinenſchreiben 
wollen ihre Bewerbung mit Lebens⸗ 
lauf, begl. Zeugnisabſchriften, Nach⸗ 
weis über ariſche Abſtammung ſowie 
mit politiſcher Unbedenklichkeitsbe 
ſcheinigung umgehend einreichen. 
Treuburg, den 9. Januar 1939. 
Der Bürgermeifter. Cramer. 


Geſundheitspflegerin, 


ſtaatlich geprüft und anerkannt, Be ; 
ſoldung Gruppe VII TO. A, ſowie 


eine techn. Aſſiſtentin, 


Beſoldung Gruppe VIII TO. A mit 
Aufſtiegs möglichkeit, zum ſofortigen 
oder ſpäteren Eintritt geſucht. Be · 
werbungen erbeten an den 

Leiter des Staatl. Geſundheits⸗ 
amtes Heilsberg (Oſtpreußen). 


Für die hieſige Verwaltung wird 
ein gewandter 


Verwaltungs⸗ 
angeſtellter 


zum n Eintritt geſucht. Ber 
werber müſſen in der Lage ſein, 
Statiſtiken, Erhebungen und Wohl. 
fahrtsſachen ſelbſtändig zu bearbeiten. 
Beſoldung erfolgt nach Gruppe VI 
PrAT., Ortsklaſſe C. Schönow iſt 
Vorort von Berlin. Bewerbungen 
mit Lebenslauf, beglaubigt. Zeugnis⸗ 
abſchriften und Nachweis der ariſchen 
Abſtammung ſind umgeh. einzureich. 
Schönow (Kreis Niederbarnim), 
den 27. Dezember 1938. 

Der Bürgermeiſter. 


Am Martineum, ſtädtiſche Oberſchule für Jungen, iſt möglichſt ſofort die 


Stelle des Oberſtudiendirektors 


zu beſetzen. Erwünſcht find die Lehrbefähigungen für Deutſch I, Geſchichte J; 

Nebenfach beliebig. Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigten 

Zeugnisabſchriften und dem Nachweis der ariſchen Abſtammung des 

Bewerbers und der Ehefrau ſind bis 15. Februar 1939 einzureichen. 
Bei der zuſtändigen Kreisleitung der NSDAP. iſt das politiſche 

Zuverläſſigkeits zeugnis zur unmittelbaren Einſendung an mich anzufordern. 
Halberſtadt, den 14. Januar 1939. 


Der Iberbürgermeiſter. 


Studienratsſtelle 


für die Fächer Religion, Latein, Engliſch und Deutſch an der ſtädtiſchen 
Oberſchule für Mädchen — ſprachliche Form — in Stargard (Pommern) 
iſt zum 1. April 1939 oder ſpäter zu beſetzen. Beſonders erforderlich iſt 
die Lehrbefähigung für Religion. Beſoldung nach Gruppe A2 c? der RBO. 
Ortsklaſſe B. Umzugskoſten nach ſtaatlichen Grundſätzen werden gezahlt. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, begl. Zeugnisabſchriften und Lichtbild ſind 
einzureichen an 


Oberbürgermeiſter der Stadt Stargard (Pommern). 
An der Gewerblichen Berufoſchule in Halle (Saale) 


ſind ab 1. April 1 


drei Fachvorſteherſtellen 


zu beſetzen, und zwar für: 
1. Fachgruppe Metallinduſtrie, d. h. für die Klaſſen der Dreher, 
Former, Modelltiſchler, Zeichner und Praktikanten; 

2. Fachgruppe Metallhausbau, d. h. für die Fachklaſſen der Bau⸗ 

ſchloſſer, Klempner, Blechſchmiede und Hufſchmiede; 

3. Fachgruppe Bekleidungs-, Kunſt⸗ und Buchgewerbe, d. h. für die 

Klaſſen der Schneider, Schuhmacher, Sattler, Friſeure, Maler und 
graphiſchen Gewerbe. 

Beſoldung nach dem GBG., Ortsklaſſe A. Die Geſchäfte der Fach- 
vorſteher werden z. Z. durch planmäßig angeſtellte Gewerbeoberlehrer 
wahrgenommen. Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigten 
Zeugnisabſchriften und Nachweis der deutſchblütigen Abſtammung auf 
dem Dienſtwege erbeten. 


der Oberbürgermeiſter. 
1— . ex.... . ˖—%̃4j 
An der Kreisberufsſchule des Kreiſes Ballenſtedt (Harz) find zum 
1. April 1939 folgende Planſtellen zu beſetzen: 


ein Diplom⸗Handelslehrer, 


Fachrichtung Induſtrie erwünſcht, Wohnort und Dienſtſitz Harzgerode, 


eine Gewerbelehrerin, 


Fachrichtung Hauswirtſchaft, Wohnort Ballenſtedt (Harz). 

Beſoldung nach ſtaatl. anhalt Grundſätzen. Ortsklaſſe B. Anſtellung 
auf Lebenszeit wird nach Ableiſtung eines anrechnungsfähigen Probe- 
dienſtjahres und Erfüllung der allgem. geſetzlichen Beſtimmungen zugeſichert. 

Bewerbungen mit allen erforderlichen Unterlagen ſind umgehend an 
den unterzeichneten Landrat einzureichen. 

Ballenſtedt (Harz), den 12. Januar 1939. 


Der Landrat. Dr. Reuß. 


An der Kreisberufsſchule des Kreiſes Zell mit den Schulſtandorten 
in Zell und Traben-Trarbach (Regierungsbezirk Koblenz) find am 
1. April 1939 zu beſetzen die Stellen: 


eines Diplom⸗Handelslehrers, 
» einer Gewerbelehrerin gau wirtschaft 


Die unter a aufgeführte Stelle iſt eine Planſtelle. Anſtellung und 
Beſoldung richtet ſich nach den Vorſchriften des GBG. Bei Bewährung 
erfolgt planmäßige Beſetzung der Stelle. Die Beſoldung der Gewerbe ⸗ 
lehrerin erfolgt nach 8 9 GBG. Der Unterricht tft an aufſteigenden, 
reinen Fachklaſſen zu erteilen. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigten Zeugnis ⸗ 
abſchriften, Nachweis der ariſchen Abſtammung, ggf. auch der Ehefrau, 
Nachweis über die Zugehörigkeit zur NSDAP. oder ihrer Gliederungen 
ſind unter Angabe von Referenzen umgehend an mich einzureichen. 

Zell Borlik, den 7. Januar 1939. 


Der Vorſitzende des Kreisausschusses des Kreiſes Zell. 


Dr. Unger, Landrat. 


Bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe in Trier (Einwohnerzahl der Stadt 
Trier rd. 80 000) werden wegen weiterer Geſchäftsausdehnung zum bald- 
möglichſten Dienſtantritt 


mehrere Sparkaſſenangeſtellte 


mit guten Fachkenntniſſen, möglichſt mit abgelegter 1. Fachprüfung, für 
Hypothekenabteilung, Sekretariat, Bankabteilung uſw. geſucht. Beſchäftigung 
erfolgt im Angeſtelltenberhältnis auf Privatdienſtvertrag. Vergütung nach 
der Vergütungsgruppe VIb der TO. A für Gefolgſchafts mitglieder im 
öffentlichen Dienſt. Ortsklaſſe A und 5% örtlicher Sonderzuſchlag. Be⸗ 
werbungen mit lückenloſem Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigten Zeugnis ; 
abſchriften und Angaben über die politiſche Betätigung ſind umgehend 


an den Unterzeichneten zu richten. 


Verheirateten auch für die Ehefrau — Bedingung. 


Einſtellung verlangt. 
Trier, den 6. Januar 1939. 


Deutſchblütige Abſtammung — bei 
Nachweis wird bei 


der Oberbürgermeiſter. 


Für die Steuerkaſſe wird für 1. Februar 1939 


ein Verwaltungsaſſiſtent 


mit guten Fachkenntniſſen geſucht. Beſoldungsgruppe A8a, Ortsklaſſe D. 
Bewerber, die die Vorausſetzung zur Anſtellung als planmäßiger 
Beamter erfüllen, wollen Geſuche mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnis⸗ 
abſchriften bis zum 20. Januar 1939 bei mir einreichen. 
Der Bürgermeifter zu Stenn (Amtshauptmannſchaft Zwickau). 


Zum 1. April 1939 iſt bei der 
Stadtverwaltung Bad Schwalbach 
(Untertaunuskreis), Nähe Wiesbaden, 
die Beamtenſtelle eines 


Stadtſekretärs 


als Leiter der Rechnungs⸗ und 
Steuerabteilung zu beſetzen. An⸗ 
ſtellung nach Gruppe A 7a der RBO. 
Ortsklaſſe B. Gefordert wird: Ab⸗ 
gelegte erſte Verwaltungsprüfung, 
Spezialkenntniſſe auf den Gebieten 
der Vermögens- und Grundftüds- 
verwaltung, des Haushalts-, Kaſſen⸗, 
Rechnungs- und Realſteuerweſens. 
Verſorgungsanwärter bevorzugt. 
Bewerbungen mit Unterlagen 
(Lichtbild) ſind umgehend bei dem 
Unterzeichneten einzureichen. 
Bad Schwalbach (Untertaunus⸗ 
kreis), den 5. Januar 1939. 
Der Bürgermeiſter. Nies. 


Bei der Stadtverwaltung Zanow 
iſt die Stelle eines 


Verwaltungsgehilfen 
für den Büro- und Kaſſendienſt ſofort 
zu beſetzen. Vergütung nach Gr. V 
des PrAT. mit Ausſicht auf Auf. 
rücken nach Gr. VI. Bewerbungen 
mit den üblichen Unterlagen einſchl. 
Lichtbild an den Unterzeichneten. 

Zanow, den 3. Januar 1939. 


Der Bürgermeiſter. Goth. 


Bei der Kreisſparkaſſe in Meiſen⸗ 
heim iſt zum 1. März 1939 eine 


Angeſtelltenſtelle 


zu beſetzen. Bewerber müſſen gründ- 
liche Fachkenntniſſe beſitzen. Bewer⸗ 
bungen mit Lebenslauf, Zeugnis ⸗ 
abſchriften, Lichtbild und Nachweis 
der deutſchblütigen Abſtammug (ggf. 
auch für die Ehefrau) ſind umgehend 
an den Unterzeichneten einzureichen. 
Die Vergütung erfolgt nach der 
Vergütungsgruppe VIII TO. A. Bei 
Bewährung iſt Aufrückung in die 
Vergütungsgruppe VII nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Verſorgungsanwärter 
und Angehörige der Sonderaktionen! 
und II haben den Vorzug. 

Bad Kreuznach, im Januar 1939. 
Derkandrat des Kreiſes Kreuzna 
und Vorſitzende des Sparkaſſen⸗ 

vorſtandes. 


Wir ſuchen zum mögl. bald. Antritt 


mehrere Angeſtellte, 


und zwar für die 

Kreditabteilung mit beſonderen 
Erfahrungen im Hypotheken ; 
und Kreditgeſchäft, 2. Prüfung, 
Gr. VIb, ſonſt Gr. VII TO. A, 

Reviſionsabteilung Reviſions⸗ 
gehilfen mit Kenntniſſen im 
Reviſionsweſen, Gr. VII TO. A, 

Buchhaltung Buchungsmaſchinen 
führer Gr. VIII bzw. VII TO. A 
(evtl. auch weiblich), 

ferner einen 


Regiſtrator, 


mehrere VII TO. A und 
Stenotypiſtinnen, 


mögl. mit Kenntniſſen in der 
Buchführung, Gr. VIII TO. A. 
Bewerbungen mit denüblichen Unter- 
lagen erbittet die 
Kreisſparkaſſe Jüterbog. 


Für die Städt. Werke Rummels⸗ 
burg (Pommern) — rund 8000 Ein ⸗ 
wohner — (Elektrizitätsverſorgung, 
Waſſer⸗ und Kanalwerk) wird zum 
baldigen Antritt ein 


(möglichſt bilanzſicher) 
geſucht, der in der Lage ſein muß, 
den kaufm. Leiter der Werke zu 
vertreten. Vergütung nach Gr. VII 
TO. A, Ortsklaſſe B. Bewerbungen 
mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, 
Lichtbild und Nachweis der deutſch⸗ 
blütigen Abſtammung (ggf. auch für 
die Ehefrau) find umgeh. einzureichen. 

Rummelsburg (Pommern), 

den 11. Januar 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


Für die hieſige Stadtkaſſe wird 
ein tüchtiger 


Kaſſengehilſe 


geſucht. Vergütung nach Gr. 7 TO. A 
(VI PrAT.). Bewerber mit guter 
Fachausbildung im Kommunalkaſſen⸗ 
dienſt wollen ihre Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen umgehend 


ch einreichen. 


Barmſtedt (Holſtein), 5. Jan. 1939. 
Der Bürgermeilter. 


für 


H'!w„—P—P—c ⁵ 


Es werden geſucht: 
a) für die Städt. Berufsichulen 


eine Gewerbeoberlehrerin 


für haus wirtſchaftliche Berufe, 


Gewerbeoberlehrer u Metausewerse, 


Nahrungsmittelgewerbe und angelernte Arbeiter, 
b) für die Volksſchulen 


einige techniſche Lehrerinnen 


für Turnen, Handarbeit und Haus wirtſchaft. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, beglaubigten Zeugnisabſchriften, 
Lichtbild und Nachweis über die ariſche Abſtammung, über die 
Zugehörigkeit zur NSDAP. oder ihren Gliederungen und 

etwaige parteiamtliche Betätigung werden erbeten. 


Bochum, den 3. Januar 1939. Der Oberbürgermeiſter. 


An der hieſigen ſtädtiſchen Berufsſchule iſt die Planſtelle eines 


Gewerbeoberlehrers 


füb das Metallgewerbe, die mit einem Beſoldungszuſchuß von jährlich 
600 3% ausgeſtattet iſt, zum 1. April 1939 oder ſpäter neu zu beſetzen. 

Schkeuditz, Ortsklaſſe 8, rd. 15 300 Einwohner. liegt zwiſchen den 
beiden Großſtädten Halle und Leipzig. Mit Leipzig beſteht außer 
Eiſenbahn⸗ auch Straßenbahnverbindung. Eine Mittelſchule iſt im 
Aufbau begriffen. Bewerber, die fähig ſind, nebenamtliche Lehrkräfte 
für den Fachunterricht des Metallgewerbes anzuleiten, wollen ihre Be⸗ 
werbung mit Lebenslauf, beglaub. Zeugnisabſchriften, Lichtbild u. Nachweis 
der ariſchen Abſtammung umgehend an den Unterzeichneten einreichen. 

Schkeuditz, den 10. Januar 1939. 


der Bürgermeiſter. 


An der Städtiſchen Gewerbe: und Handelsſchule (Berufsſchule) Coburg 
iſt zum 1. Mai 1939 


eine Gewerbelehrerſtelle 


den Geſamtunterricht in Metallarbeiterklaſſen zu beſetzen. Die 
Beſoldung erfolgt nach Gruppe A4a der bayer. Beſoldungs ordnung. 

Bewerbungen ſind unter Beifügung von Lebenslauf, beglaubigten 
Zeugnisabſchriften und Ariernachweis bis ſpäteſtens 15. 2. 1939 einzureichen. 


der Oberbürgermeiſter. A. Greim. 
IIe | I 


Oberſchule für Mädchen 
chauswirtſchaftl. Form), 
Heide (Holſtein). 
Zum 1. April 1939 iſt eine 


Berufs⸗ und Handelsſchule 
| Prenzlau. 
Zum 1. April 1939 ſind folgende 
Planſtellen zu beſetzen: 


Planſtelle mit einer 3 
1 Gewerbeoberlehrer: ||| @ewerbelehrerin, 
ftelle mittelgewerbe, Wee 1 A | 
1 Gewerbeoberlehrer⸗ dungen mit den üblichen Unter 
ſtelle 1 lagen an den Direktor. a 
1 Handelsoberlehrer⸗ 8 
ſtelle 5 e für! 91 und Mäbchen he 


(Havel) iſt zum 1. Aprtl 1939 die 
Planſtelle eines 


Mittelſchullehrers 


zu beſetzen. Erforderlich iſt die Be⸗ 
fähigung in Mathematik. Bewer- 
bungen mit den üblichen Unterlagen 
und Lichtbild ſind ſchnellſtens an 
den Unterzeichneten einzureichen. 
Werder (Havel), den 10. Jan. 1939. 
Der Bürgermeilter. 


Es kann ſofort endgültige Anſtellung 
erfolgen. Beſoldung nach dem GBG. 
Ortsklaſſe B. Umzugskoſten werden 
gewährt. Nebenverdienſt iſt möglich. 

Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen und Lichtbild an den 
Unterzeichneten. 

Der Bürgermeiſter. 


— . 


Mittelſchullehrerin 


oder akad. gebildete Lehrkraft für 
Mittelſchuleinrichtung (Aufbauzug) 
zum 1. April 1939 geſucht. Lehr ⸗ 
befähigung: Engliſch, Deutſch, Ge⸗ 
ſchichte. Bewerb. mit Lebenslauf, 
Lichtbild u. Zeugnisabſchrift. umgeh., 
ſpäteſtens bis 1. Febr. 39 erbeten an 
Oberbürgermeiſter 
in Rathenow bei Berlin. 


Suche zu Oſtern 1939 für meine 
drei Mädchen (3. Grundſchuljahr 
Klaſſe II und V) 


Hauslehrerin, 


Neuphilologin bevorzugt. Angebote 
mit Bild und Zeugniſſen ſind zu 
richten an Frau v. Kleiſt, Schmenzin 
über Gramenz (Pommern). 


Er ER ER 
Geſundheitspflegerin 


von Staatl. Geſundheitsamt Bergen 
(Rügen, zu ſofort oder ſpäter geſucht. 
Einſtellung und Beſoldung erfolgt 
nach Gruppe VII der TO. A. Auf⸗ 
rückungs möglichkeiten vorhanden. 


Bei der Stadt Geeſthacht (Elbe), 
8500 Einwohner, iſt die Stelle eines 


Kaſſenverwalters 
Etadtrentmeiſter) 


baldigſt, ſpäteſtens zum 1. 4. 1 
zu beſetzen. Für die Stelle nt 
nur ein vollgeeigneter Zivil- oder 
Verſorgungsanwärter mit praktiſcher 
Erfahrung im Kaſſen⸗ und Rech⸗ 
nungsweſen ſowie Verwaltungs- 
zwangsverfahren in Frage. 

Beſoldung nach A4 c?. Endgültige 
Anſtellung nur nach Ablegung der 
2. Verwaltungsprüfung. Bewerbun⸗ 
gen mit den üblichen Unterlagen 
(auch Lichtbild) ſind bis zum 1. Fe⸗ 
bruar d. J. an den Unterzeichneten 
einzureichen. 

Geeſthacht (Elbe), 10 Januar 1939. 

Der Bürgermeiſter. 
Dr. Boyſen. 


Bei unſerer ſich 1185 vergrößernden 
Kaſſe ſind zur Zeit 


einige Angeſtellten⸗ 
ſtellen 


frei. Zu beſetzen iſt der Poſten 
eines Kaſſierers oder Gegenbuch⸗ 
führers und die Poſten einiger Mit. 
arbeiter im unbaren Zahlungsverkehr. 
Für den Poſten des Kaſſierers bzw. 
Gegenbuchführers tft außer mehr⸗ 
jähriger Praxis die II. Fachprüfung 
erwünſcht. 1. Prüfung tft 1 1 01 
Beſoldung erfolgt nach TO. A V 

Die anderen Poſten werden 15 
TO. A VII beſoldet. Eine Prüfung 
wird nicht verlangt. Bewerbungs⸗ 
geſuche mit den üblichen Unterlagen 
werden mit Angabe des evtl. Antritts- 
termins bis ſpäteſtens Ende Januar 
erbeten an 

Städt. Kreisſparkaſſe zu Deſſau. 


Zum baldigen Eintritt wird ein 


tüchtiger Kaſſen⸗ oder 
Verwaltungsgehilfe 


geſucht. Die Beſoldung erfolgt nach 
Gruppe VI des LTV. für Mittel- 
deutſchland. Bewerbungen mit ſelbſt⸗ 
geſchriebenem Lebenslauf, Zeugnis⸗ 
abſchriften und Lichtbild ſowie Nach · 
weis der ar. Abſt. umgeh. erbeten. 
Geraberg (Thüringer Wald), 
den 11. Januar 1939. 


Der Bürgermeiſter. 


Aei der hieſigen Verwaltung wird 
zum 1. April 1939 


ein Kaſſenangeſtellter 


geſucht. Gefordert werden gründliche 
Kenntniſſe im Kaſſendienſt. Beſoldung 
nach Gruppe V (bei abgelegter 1. Ver⸗ 
waltungsprüfung Gruppe VI) des 
RAT. Ortsklaſſe B. Bewerbungen 
mit den üblichen Unterlagen um- 
gehend erbeten. 
Wickrath (Niederrhein), 
den 10. Januar 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


In meiner Verwaltung iſt die 
Stelle eines 


Steuerſachbearbeiters 
zum 1. 2. 1939, ſpäteſtens 1. 4. 1939 
nach Vergütungsgruppe VII mit Auf⸗ 
b nach Gruppe VIb 
der TO. A, und eines 


Bürogehilfen bzw. 
einer Bürogehilſin 


für die allgemeine Verwaltung (Ein⸗ 
heitskurzſchrift, Maſchinenſchreiben), 
nach Verg.⸗Gr. VII der TO. A, zum 
1. 4. 1939 zu beſetzen. 
Bewerbungen mit üblichen Unter⸗ 
g lagen umgehend an den 
Bürgermeiſter 
der Stadt Hildburghauſen. 


Bei der Städtiſchen Sparkaſſe in 
Wülfrath (Rheinland) — 13 000 Ein- 
wohner — iſt die Stelle eines 


Sparkaſſenangeſtellten 


ſofort zu beſetzen. Anforderungen: 
Gründliche Ausbildung in allen 
Zweigen eines neuzeitlichen Spar- 
kaſſenbetriebes ſowie Ablegung der 
erſten und zweiten Verwaltungs- 
fachprüfung. Vergütung nach Gr. VI b 
Tarifordnung A. Wohnungsgeld 
nach Ortsklaſſe 8. Bewerbungen 
mit den üblichen Unterlagen und 
Angabe, wann der Dienſtantritt 
erfolgen kann, ſind umgehend an 
den Unterzeichneten einzureichen. 
Wülfrath (Rheinl.), 12. Jan. 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


Von der Stadtverwaltung Jaſtrow, 
Regierungsbezirk Grenzmark⸗Poſen⸗ 
Weſtpreußen, werden als ſtändige 
ne der Sachbearbeiter ſofort 
geſucht: 


ein Angeſtellter 


für die Steuerverwaltung, der auch 
im allgemeinen Verwaltungsdienſt 
erfahren iſt, 


ein Angeſtellter 


für Standesamt und Einwohner- 
meldeamt. Bedingung auch Schreib⸗ 
maſchine und Stenographie, daher 
weibliche Kraft bevorzugt. 
Vergütung nach Tod. A. Bewer⸗ 
bungen mit üblichen Unterlagen, 
Lichtbild u. Angabe der Gehaltsanſpr. 
(Eingruppierung) ſofort erbeten. 


Der Bürgermeiſter. Knothe. 


Zum baldigen Dienſtantritt ſuchen wir 


zwei Gparkaſſen⸗ 
angeſtellte 


mit guter Ausbildung. Beſoldung: 
Gruppe 5 u. 6 Pr AT. (Ortsl. B). Ab 
1. 4. 1939 erfolgt Ueberführung nach 
TO. A. Bewerbungen mit Lebens⸗ 
lauf, Zeugnisabſchriften und Licht⸗ 
bild umgehend erbeten an 

Städt. Sparkaſſe Pölitz (Pomm.). 


Zum 1. Februar bzw. 1. März 1939 
wird für die Stadtkaſſe 


ein Kaſſengehilfe 


geſucht, der im geſamten ſtädtiſchen 

Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen gut 

ausgebildet iſt. Vergütung nach 

Gruppe VI Pr AT. Ortsklaſſe B. Be⸗ 

werbungen ſind umgeh. einzureichen. 

Plön (Holſtein), 9. Januar 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


An den Berufsſchulen der Stadt Duisburg 
ſind die Stellen für 


4 Fachvorſteher 


zu beſetzen, und zwar drei Stellen für die 


Abteilung Handel und eine Stelle 
Beſoldung nach GBG. Ortsklaſſe A. 


Metallgewerbe. 


für das 


Bewerbungen ſind umgehend an den Unterzeichneten ein⸗ 


zureichen. 


Der Oberbürgermeiſter. J. V. Rouenhoff. 


Für die hieſige voll ie Städtiſche Mädchenmittelſchule 


werden zum 1. April 1939 geſuch 


1 Mittelſchullehrerin, 
1 Mittelſchullehrerin, 
1 Mittelſchullehrerin, 
1 Mittelichullehrerin, 


Bedingung: Turnen, Nadel⸗ 
arbeit, Haus wirtſchaft, 
Bedingung: Biologie, Phyſik, 
Chemie, 

Bedingung: Mathematik, 
Phyſik, Chemie, 


Bedingung: Deutſch, Engliſch. 


Bei allen Bewerberinnen iſt erwünſcht die Befähigung oder Neigung für 
Turnen, Zeichnen oder Muſik Meldungen mit Lebenslauf nebſt Lichtbild 
und Nachweis der ariſchen Abſtammung find bis 1. Februar 1939 ein ; 
zureichen. Gleichzeitig iſt anzugeben, ob die Stelle am 1. April 1939 an⸗ 


getreten werden kann. 


M.⸗Gladbach, den 7. Januar 1939. 
Der Oberbürgermeiſter (Schulamt). 


— ner, 


umgehend erbeten. 


An unſerer anerkannten Mittel- 
ſchule (Ortskl. A) tft zum 1. Aprll 1939 
die Stelle eines 


Mittelſchullehrers 


zu beſetzen. Lehrbefähigung für 
einige der Fächer Mathematik, Natur- 
wiſſenſchaften, Engliſch u. Geſchichte 
erwünſcht. Nebenverdienſt durch 
Berufsſchulunterricht möglich. Eine 
gute und preiswerte Dienſtwohnung 
kann zur Verfügung geſtellt werden. 

Bewerbungen mit den erforder- 
lichen Unterlagen und Lichtbild 
umgehend erbeten. 


Der Bürgermeiſter auf Helgoland. 


An der Städtiſchen Oberſchule für 
9 hierſelbſt iſt zum 1. April 
die Stelle eines 


Oberſchullehrers 


für Muſik zu beſetzen. Bewerbungen 

mit den üblichen Unterlagen ſind 

baldigſt einzureichen an die Stadt⸗ 

verwaltung Gummersbach (Rheinl.). 

Gummersbach, den 13. Jan. 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


An der hieſigen Berufsſchule find ſofort oder zum 
1. ya 1939 folgende Planſtellen zu beſetzen: 


ein Gewerbeoberlehrer 


Nahrungsmittelgewerbe), 


ein Handelsoberlehrer. 


Die Beſoldung erfolgt nach GBG. Die planmäßige Anſtellung 
erfolgt, ſoweit der Bewerber bereits auf Lebenszeit angeſtellt 
iſt, ſofort, ſonſt nach Ableiſtung einer angemeſſenen Probezeit. 

Bewerbungen mit den erforderlichen Unterlagen werden 


Pritzwalk, den 13. Januar 1939. 
der Bürgermeiſter. 


— — — 2 à̃— —Uü4—Uö . — NE 


An der hieſigen, im Aufbau be⸗ 
findlichen Knaben⸗ und Mädchen- 
mittelſchule iſt die Stelle eines 


Mittelſchullehrers 


zum Beginn des neuen Schuljahres 
zu beſetzen. In Betracht kommt die 
Lehrbefähigung für Mathematik, 
Phyſik und Chemie. Erwünſcht iſt 
auch die Eignung für Turnen, Zeich⸗ 
nen, Singen und Baſteln. 
Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen u. Lichtb. baldmöglichſt 
an das Amt Ochtrup (Weſtf.) erbeten. 
Ochtrup (Weſtf), d. 9. Jan. 1939. 
Der Amtsbürgermeiſter 


An der Mittelſchule in Halver 
(Weſtf.), Ortskl. B, tft am 1. April 1939 
die Stelle eines 


Mittelſchullehrers 


zu beſetzen. Fächer beliebig, er- 
wünſcht Deutſch oder Phyſik⸗Chemie 
oder Turnen. Bewerbungen mit 
den üblichen Unterlagen nebſt Licht⸗ 
bild ſind zu richten an den 
Bürgermeiſter 
in Halver (Weſtfalen). 


Geſucht werden zum möglichſt 
baldigen Eintritt (ſpäteſtens 1.3.1939), 


) 1 Verwaltungs⸗ 
angeſtellter, 
b) 1 Kaſſenangeſtellter. 


Verlangt werden gute Kenntniſſe 
im Verwaltungsdienſt, insbeſondere 
Fähigkeit zur ſelbſtändigen Führung 
der Standesamtsgeſchäfte, bzw. Er⸗ 
fahrung im gemeindlichen Kaſſen⸗ 
und Rechnungsweſen. Beſoldung 
erfolgt zu a, falls die 1. Verwaltungs- 
prüfung abgelegt, nach Gruppe 5 
ſonſt nach Gruppe V PrAT., zu b 
nach Gruppe V PrAT. 

Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen werden ſofort an den 
Unterzeichneten erbeten. 
Berſchweiler üb. Baumholder (Nahe), 

den 13. Januar 1939. 
Der Amtsbürgermeiſter. 


Für die Städtiſchen Betriebswerke 
in Hoyerswerda (Oberlauſitz) wird 
zum 1. April 1939 ein an felb- 
ſtändiges Arbeiten gewöhnter 


kaufmänniſcher 
Angeſtellter 


geſucht. Folgende Kenntniſſe ſind 
erforderlich: Abrechnung der Gas ⸗, 
Strom u. Waſſerabgabe, Zählerüber⸗ 
wachung, Durchſchreibebuchhaltung 
und Lohnweſen, ſowie Stenographie 
und Schreibmaſchine. 

Beſoldung nach Gruppe VII der 
Tarifordnung A. (Alte Gruppe VI.) 

Bewerbungen mit beglaubigten 
Zeugnisabſchriften und Nachweis der 
ariſchen Abſtammung ſind ſofort 
einzureichen. 

Hoyerswerda, den 13. Januar 1939. 

Der Bürgermeiſter. 
Lindau. 


Bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe 
Schwelm (Weſtfalen) — Kreis - 
ſtadt 23600 Einwohner — wird 
ſpäteſtens zum 1. März 1939 


eine tücht. Fachkraft 


zur Vertretung eines beurlaubten 
Stadtinſpektors, der vorausſichtlich 
ausſcheiden wird, zunächſt für die 
Dauer von 4—6 Monaten geſucht. 
Vergütung nach Vereinbarung. End» 
gültige Uebernahme in den hieſigen 
Sparkaſſendienſt iſt nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Bewerbungen mit den 
üblichen Unterlagen umgeh. erbeten. 

Schwelm (Weſtfalen), 13. 1. 1939. 

Der Bürgermeiſter. 


Für die hieſige Verwaltung werden 


2 Verwaltungs- 
angeſtellte 


zur Bearbeitung 
a) des Steuer- und Standes⸗ 
amtsweſens, 
b) des Polizeiweſens 
zum möglichſt ſofortigen Eintritt 
geſucht. Ablegung der 1. Verwal⸗ 
tungsprüfung Bedingung, 2. er⸗ 
wünſcht. Beſoldung: VII Pra. 
(VIb TO.). Ortsklaſſe B. Oſtſwine 
liegt direktt bei Swinemünde und 
iſt aufſtrebender Badeort (3000 Ein- 
wohner). Bewerbungen mit den 
üblichen Unterlagen umgeh. erbeten. 
Oſtſwine (Oſtſee), 14. Jan. 1939. 
Der komm. Bürgermeiſter. 
Söhngen. 


In der hieſigen Verwaltung ſind 
zum 1. März, ſpäteſtens zum 1. April 
1939 folgende Stellen zu beſetzen: 


1 Kaſſenverwalter 


für die Kämmerei“, Steuer- und 
Elektrizitätswerkskaſſe. Verlangt wird 
eine erſte Kraft, die die Befähigung 
zur ſelbſtändigen Führung einer 
ſtädtiſchen Kommunalkaſſe u. längere 
praktiſche Erfahrung beſitzt und die 
erſte Kaſſenprüfung abgelegt hat. 
Beherrſchung der Durchſchreibebuch ; 
führung und der kaufmänniſchen 
Buchführung iſt Bedingung. 

Die Vergütung erfolgt als Ange⸗ 
ſtellter nach Gruppe VIb der TO. A, 
Ortskl. C. Probedienſtzeit 6 Monate. 


1Kaſſengehilfe 


für dieſelbe Kaſſe, und 


2 Verwaltungsgehilfen 
die in allen Zweigen einer Klein⸗ 
ftadtverwaltung ausgebildet find 
und Schreibmaſchine und Kurz— 
ſchrift beherrſchen. N 

Die Vergütung des Kaſſen⸗ und 
der eee erfolgt nach 
Gruppe VIII TO. A 

Bewerbungsgeſuche mit Lebens- 
lauf, Zeugniſſen über die bisherige 
Tätigkeit, Nachweis der ariſchen 
Abſtammung und Lichtbild ſind 
umgehend an den Unterzeichneten 
einzureichen. 

Zieſar (Bezirk Magdeburg), 

den 14. Januar 1939 
Der Bürgermeiſter. Beer. 


Bei uns iſt die Stelle einer 


Stenotypiſtin 


ſowie die Stelle eines 


Sparkaſſenbuchhalters 


zu beſetzen. Vergütung erfolgt nach 
Vergütungsgruppe VII TO. A. Orts- 
klaſſe C. Bewerbungen find Le- 
benslauf, Zeugnisabſchriften und 
Lichtbild beizufügen. 
Kreisſparkaſſe Fallingboſtel 
zu Walsrode. 


Kaſſierer 


für die Amtskaſſe zum ſofortigen 
Eintritt geſucht. Vergütung: Gr. VII, 
nach abgelegter II. Verwaltungs ; 
prüfung VIb TO. A. Bewerbungs- 
geſuche mit den üblichen Unterlagen 
umgehend erbeten. 

Merzenich über Düren (Rheinl.), 

den 12. Januar 1939. 
Der Amtsbürgermeiſter. 


Jüngerer 


Verwaltungsgehilfe 


für Haupt- und Steuerverwaltung b) 
baldmöglichſt geſucht. 


Beſoldung 
Gruppe 74a RBO. Büdelsdorf iſt 
Induſtrieort mit rd. 6000 Einwohnern. 
Büdelsdorf (Kreis Rendsburg), 
den 14. Januar 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


für den Verwaltungsdienſt und das 


Rechnungsweſen zum 1. März 
geſucht. Vergütung nach TO. A 
Gruppe VIII VII. Bewerbungen an 
Milde⸗Vieſe⸗Regulierungs⸗ 
Genoſſenſchaft 
in Calbe a. d. Milde (Altmark). 
PP 


Bei 1 e Hattingen 
ſucht zum 1. April 


zwei Verwaltungs⸗ 
angeſtellte 


für das Steuer- und Polizeibüro. 
Vergütung erfolgt nach Gruppe VIII, 
bei abgelegter 1. Verwaltungsprü⸗ 
fung nach Gruppe VII TO. A. Ge- 
fordert werden gute Erfahrungen im 
Verwaltungs dienſt. Beſuch einer Ver⸗ 
waltungsſchule iſt möglich. Hattingen 
hat Ortsklaſſe A und zahlt 5% örtl. 
Sonderzuſchlag. Bewerbungen mit 
den üblichen Unterlagen ſind bis 
zum 1. Februar an den Unterzeich⸗ 
neten einzureichen. 

Hattingen (Ruhr), 11. Januar 1939. 

Der Bürgermeiſter. 


Bei der Stadtverwaltung Walters⸗ 
hauſen e ee iſt für ſofort die 
Stelle eines 


Kaſſenangeſtellten 


zu beſetzen. Vergütung erfolgt nach 
Gruppe VII TO. 2, Ortsklaſſe B. Es 
kommen nur Bewerber in Frage, 
die bereits im Kaſſendienſt tätig 
find und über ausreichende Fach⸗ 
kenntniſſe verfügen. Bewerbungen 
mit den üblichen Unterlagen und 
Lichtbild ſind umgehend hierher 
einzureichen. 
Waltershauſen (Thüringen), 
den 14. Januar 1939. 
Der Bürgermeiſter 


Verwaltungsaſſiſtent 
oder Angeſtellter 


als Gegenbuchführer für die Ge- 
meinde⸗, Spar- und Girokaſſe für 
ſofort geſucht. Beſoldung erfolgt 
nach Gruppe A8 a RBD., als Ange⸗ 
ſtellter nach Gruppe VIII oder VII 
TO. A. Tüchtige, fachkundige Be ; 
werber, die die Vorausſetzungen zur 
Uebertragung der Stelle erfüllen, 
wollen ſofort Bewerbungen mit 
Unterlagen an den Unterzeichneten 
einreichen. Aufrückungsmöglichkeit 
als Sekretär iſt vorhanden. 
Thurm, Kreis Glauchau (Sachſen), 
11. Januar 1939. 


Der Bürgermeiſter. 


Bei der Amtsverwaltung Born» 
heim, Landkreis Bonn, ſind ſofort 


h zwei Berwaltungs⸗ 


angeſtelltenſtellen, 
eine Bautechniler⸗ 
ſtelle 


im Wege des Privatdienſtvertrages 
zu beſetzen. Zu a: Es kommen nur 
Bewerber in Frage, die über aus ⸗ 
reichende Erfahrungen und Kennt⸗ 
niſſe in der Gemeindeverwaltung 
verfügen und ſelbſtändige Arbeit 
leiſten können. Die Beſoldung erfolgt 
nach Gr. VII bzw. VIII der TO. A. 
Zu b: Die Beſoldung ns ſich 
nach Gruppe VIb der TO. A. Be⸗ 
werbungsunterlagen ſind unter An⸗ 
gabe des Eintrittstermines ſofort 
einzureichen. 

Bornheim bei Bonn, 12. Jan 1939. 

Der Amtsbürgermeiſter. 
Hammer. 


Für die vorausſichtlich am 1. April 
d. J. zur Eröffnung kommende öffentl. 
Mittelſchule in Schönau (Katzbach) 
werden geſucht: 


1 Leiter, 
2 Mittelſchullehrer. 


Bewerbungen mit Unterlagen und 
Lichtbild werden umgehend erbeten. 

Schönau (Katzbach), 13. Jan. 1939. 

Der Bürgermeiſter. Meiſel. 


An der Oberſchule für Mädchen — 
e Form — in 

Lötzen (Garniſonſtadt) find dem- 
nächſt folgende Planſtellen zu beſetzen: 
a) die Stelle einer 


Gewerbelehrerin 


für Hauswirtſchaft, 
b) die Stelle einer 


Oberſchullehrerin 


für Zeichnen in Verbindung mit 

Werkunterricht und Nadelarbeit. 
Für die Beſetzung der Stelle zu b 
können ſich auch geeignete Studien- 
aſſeſſorinnen bewerben. 

Lötzen iſt eine aufblühende Stadt 
mit 14000 Einwohnern (ohne 
Militärperſonen gerechnet). Es liegt 
im Mittelpunkt des ſchönen Maſurens 
und beſitzt den Vorzug einer land- 
ſchaftlich hervorragenden Umgebung. 

Bewerbungen mit den erforder⸗ 
lichen Unterlagen, Lebenslauf, 
Zeugnisabſchriften, Lichtbild und 
Nachweis der deutſchblütigen Ab- 
ſtammung ſind umgehend an den 
Unterzeichneten einzureichen. 


Der Bürgermeiſter. 


An der ſtaatl. anerkannten Ernft- 
Moritz Arndt⸗Mittelſchule (Städt. 
Knaben⸗ und Mädchenmittelſchule) 
in Bublitz (Pomm.), Ortsklaſſe C, iſt 
zum 1. April 1939 die Stelle einer 


Mittelſchullehrerin 


für den Unterricht in Deutſch, Engl. 
und Rechnen auf der Unterſtufe zu 
beſetzen. Erwünſcht iſt auch die 
Befähigung für den Biologie. Unter⸗ 
richt für Mädchen in allen Klaſſen. 

Bewerbungen mit den erforder- 
lichen 159 (Lichtbild) ſind bis 
zum 15. Februar 1939 einzureichen. 

Bublitz (Kr. Köslin), 14. Jan. 1939. 
Der Mittelſchulrektor Dr. Iber. 


An der hieſigen kaufmänniſchen 
und gewerblichen Berufsſchule iſt 
ſofort eine 


Planſtelle für Handels⸗ 
oder Gewerbelehrer 


zu beſetzen. ans nach dem 
GBG. Ortsklaſſe C 

Zum 1. April 1939 iſt mit der 
Errichtung einer Kreis berufsſchule 
zu rechnen, von der die vorhandenen 
Lehrkräfte übernommen werden 
ſollen. Bewerbungen mit Lebens- 
lauf, beglaubigten Zeugnisabſchriften, 
Ariernachweis und Lichtbild um⸗ 
gehend erbeten an 


Bürgermeiſter Saalfeld (Hftpr.). 


| Weitere Ausſchreibungen von 
| Lehrer: und Lehrerinnenſtellen 
il finden Sie einige Seiten weiter 


Zum ſofortigen oder ſpäteren Dienftantritt bei der Bau- 
abteilung der Marineintendantur Kiel werden geſucht: 


„ 1 Architelt oder künſtleriſch be⸗ 
fühigter Hochbautechniler 


für Entwurfsbearbeitung. 


. 1 Eiſenbeton⸗ bzw. Tiefbau⸗ 
techniker, 
». 1 Hochbautechniler, hren uf den 


Gebiet des Abrechnungsweſens beſitzt. 


Vergütung erfolgt nach Vorbildung, Leiſtung und nachge⸗ 
wieſenen Vordienſtzeiten in den höchſtmöglichen Gruppen unter 
Berückſichtigung der Beſtimmungen der TO. A. Außerdem 
werden noch gewährt: f 


a) für verh. Gefolgſchaftsmitglieder volle Zureiſe und nach 
Bewährung außerdem die Umzugskoſten, 
b) für ledige Gefolgſchafts mitglieder die den Betrag von 
10, — , überſteigenden Zureiſekoſten, 
c) Trennungsentſchädigung für Gefolgſchafts mitglieder mit 
eigenem Hausſtand, 
d) Zahlung von Reiſebeihilfen zum Beſuch der Familie 
nach dreimonatiger Trennung, 
e) Vergütung für etwa notwendig werdende Ueberſtunden, 
1) Uebergangsgeld bei Beendigung einer mehr als ein⸗ 
jährigen Beſchäftigung. 
Bewerber, die den Vorausſetzungen für Beſchäftigung bei 
einer Reichsbehörde entſprechen, wollen ihr Geſuch mit Lebens⸗ 
lauf, Zeugnis abſchriften und Lichtbild — den Bewerbungen 
zu 1 find Handſkizzen und ſelbſtgefertigſe Zeichnungen in 
kleinem Format beizufügen — richten an die 


Marineintendantur — Bauabteilung — 
Kiel, Düſternbrooker Weg 70/90. 


Beim Bauamt der Stadt Beckum (Weſtf.) iſt ſofort die Stelle eines 


Bautechnikers 


mit Abſchlußprüfung einer höheren techniſchen Staatslehranſtalt für 
zeichneriſche Bearbeitungen, Berechnungen und Bauüberwachungen, 
und ferner die Stelle eines 


Vermeſſungstechnilers 


mit abgeſchloſſener Fachſchulbildung und Erfahrung im Vermeſſungs⸗ 
weſen für Tätigkeit im Innen⸗ und Außendienſt im Angeſtellten⸗ 
verhältnis zu beſetzen. 

Beſoldung für beide Stellen, je nach Vorbildung und Erfahrung, 
Vergütungsgruppe Va der Tarifordnung A, Ortsklaſſe B. 

Bewerber, die die Vorbedingungen für die Einſtellung bei Behörden 
(ariſche Abſtammung, politiſche Zuverläſſigkeit uſw.) erfüllen, wollen 
Bewerbungsgeſuch mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, Lichtbild und 
Angabe des möglichen Entrittstermines bis ſpäteſtens zum 15. Februar 
1939 einreichen. ö 

Beckum (Weſtfalen), den 13. Januar 1939. 

Der Bürgermeiſter der Stadt Beckum. Schröder. 


Geſucht für ſofort oder ſpäteren Dienſtantritt: 


9 2 Bauaſſeſſoren oder Dipl.-Ing. 


des Waſſerbaufaches, ir abgeſchloſ ra 
mit abgeſchloſſener techniſcher 
» 5 Tiefbautechniker dueſchulbüldung. 

Die Vergütung erfolgt nach TO. A, und zwar: 

zu a) nach Gruppe III, 

zu b) nach Gruppe VIa / Va. 
Zureiſekoſten, Umzugsvergütung, Trennungsentſchädigung, Ueber, 
ſtundenvergütung und Bauſtellenzulage werden nach den geltenden 
Beſtimmungen gewährt. Dienſtlicher Wohnſitz iſt Pillau, für eine 
Stelle zu a und für zwei Stellen zu b Peyſe am Königsberger 
Seekanal. Bedingung: Ariſche Abſtammung, politiſche Zuver⸗ 
läſſigkeilt. Bewerbungen unter Beifügung von Lebenslauf, Licht- 
bild und Zeugnisabſchriften an das 


Neubauamt Hafen Peyſe in Pillau. 


1. ᷑—— — ——k¼————.k—......x.. —̃— — u 


Für neuanlaufende Großbauſtelle in Univerſitätsſtadt an der 
Oſtſee werden ſofort geſucht: 


„ 8 Tiefbautechniler 


(ältere und jüngere) für Entwurf und Bauführung. Gefordert 
werden Erfahrungen im ſtädtiſchen Tiefbau. Bewerber müſſen 
fleißig, ſtrebſam, gewandt auf der Bauſtelle und ſicher im Auf⸗ 
treten Auftragnehmern gegenüber fein. HTL.⸗Abſchluß; 


a Hochbautechniker 


(ältere) für Vergabe. (Aufſtellung der Leiſtungsverzeichniſſe, 
Ausſchreibungen uſw.) Gefordert werden Erfahrungen im 
Kalkulieren, ſowie gute Kenntniſſe der Verdingungsordnung für 
Bauleiſtungen. HT.⸗Abſchluß. Bewerber müſſen fleißig und 
ſtrebſam ſein. N 


„ 5 Bauführer 


(Hochbau), ältere und jüngere, für örtliche Bauführung. Ge- 
fordert werden mehrjährige Tätigkeit als Bauführer im Induſtrie⸗ 
oder Großbau. Beherrſchung der techniſchen Vorſchriften für 
Bauleitungen und der baupolizeilichen Beſtimmungen. (HT. 
Abſchluß) Bewerber müſſen fleißig, ſtrebſam, gewandt und 
ſicher dem Auftragnehmer gegenüber ſein. 


Vergütung nach TO. A. Leiſtung iſt entſcheidend. 

Außerdem werden gewährt: 

a) volle Erſtattung der Zureiſekoſten an neu eingeſtellte verheiratete 

techniſche Angeſtellte; 

Erſtattung der 10 N überſteigenden Zureiſekoſten an neuein- 

geſtellte ledige Angeſtellte; 

c) Trennungsentſchädigung für techniſche Angeſtellte mit eigenem 

Haushalt; alle 3 Monate freie Heimreiſe; 

Umzugskoſtenbeihilfe nach beſtehenden Beſtimmungen für Ver— 

heiratete mit eigenem Haushalt; 

e) Zahlung von Uebergangsgeld bei Beendigung einer mehr als 
einjährigen Beſchäftigung; 

f) Außerdem: Bezahlung für jede Ueberſtunde nach TO. A. Bau 
ſtellenzulage nach gen. Beſtimmungen. 5 


Ausführliche Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf und lückenloſem 
Beſchäftigungsnachweis unter Beifügung einer Erklärung über polizei⸗ 
liche und politiſche Unbeſcholtenheit ſind zu richten an 


Baumeiſter Voltz, Greifswald, Steinſtraße 47. 


Firmenangebote verbeten. 


Für das Städtiſche Waſſerwerk in Werder (Havel) wird zum 1. April 1939 


techniſcher Betriebsleiter 


geſucht. Das Werk hat eine Förderleiſtung von 3000000 ebm — z. 3. 
2400 Waſſeranſchlüſſe — 55 km Rohrnetz. Kenntniſſe in Elektro⸗ und 
Dieſelmotorenbetrieb und Waſſerleitungsbau Bedingung; Kenntnis der 
TVR. für Waſſer erforderlich. Geräumige Dienſtwohnung mit Zubehör 
am Waſſerwerk vorhanden. Werder (Havel) hat ca. 11000 Einwohner 
und iſt Garniſonſtadt. (Ortsklaſſe B.) 

Bewerbungen mit handgeſchriebenem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis ⸗ 
abſchriften, Nachweis der ariſchen Abſtammung und Gehaltsanſprüchen 
ſind bis zum 1. Februar 1939 einzureichen. 

Werder (Havel), den 8. Januar 1939. 


Der Bürgermeiſter. Mertes. 
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Für neuanlaufende Bauleitung werden zur Bauführung und 
Abrechnung mehrere 


Tiefbautechniler, 


möglichſt mit abgeſchloſſener Fachſchulbildung, zu ſofort oder 
ſpäter geſucht. Vorausſichtl. Beſchäftigungsdauer: 2—3 Jahre. 
Beſoldung entſprechend dem Dienſtalter nach den Gr. VIa—1V 
der TO. A. Außerdem Bauſtellenzulage, Ueberſtundenvergütung, 
Trennungsentſchädigung, Umzugs und Zureiſekoſten im 
Rahmen der beſtehenden Beſtimmungen. 


Bedingung: Nachweis der ariſchen Abſtammung und polttiſche 
Zuverläſſigkeit. 


Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnisabſchriften an: 


Reg.⸗Bmſtr. Cremer, Bauleitung Fürſtenau, 
in Fürſtenau (Kr. Berjenbrüd). 


RE 


Für neuanlaufende Großbauſtelle in Univerſitätsſtadt an der 
Oſtſee wird ſofort geſucht: 


ein Oberbauführer 


als Leiter der geſamten Bauführung des Hochbaues. Die umfang⸗ 
reichen Aufgaben erfordern langjährige erfolgreiche Tätigkeit als Bau⸗ 
führer. Verlangt werden genaue Kenntniſſe ſämtlicher baupolizeilichen 
und bautechniſchen Beſtimmungen, ſowie der techniſchen Vorſchriften 
für Bauleiſtungen. Weiter: Gewandtheit im Verkehr mit den aus- 
führenden Firmen, Erfahrungen über die Durchführung einer ſofortigen 
Abrechnung nach Erſtellung der Bauten, Sicherheit in Dispoſition 
auf der Bauſtelle. Abſchluß HT. (Hochbau). 
Nur ſolche Herren, die den geſtellten Forderungen genügen, 
und energiſch und zielbewußt ſind, wollen ſich bewerben. 
Vergütung nach TO. A. Leiſtung iſt entſcheldend. 
Außerdem werden gewährt: 
a) volle Erſtattung der Zureiſekoſten an neueingeſtellte verheiratete 
techniſche Angeſtellte; 
b) Erſtattung der 10 34 überſteigenden Zureiſekoſten an neu- 
eingeſtellte ledige Angeſtellte; 
e) Trennungsentſchädigung für techniſche Angeſtellte mit eigenem 
Haushalt; alle 3 Monate freie Heimreiſe; 
d) Umzugskoſten nach beſtehenden Beſtimmungen für Verheiratete 
mit eigenem Haushalt; 
e) Zahlung von Uebergangsgeld bei Beendigung einer mehr 
als einjährigen Beſchäftigung; 
f) Außerdem: Bezahlung für jede Ueberſtunde nach TO. A. 
Bauſtellenzulage nach gen. Beſtimmungen. 
Ausführliche Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf und lückenloſem 
Beſchäftigungsnachweis unter Beifügung einer Erklärung über 
polizeiliche und politiſche Unbeſcholtenheit ſind zu richten an 


Baumeiſter Voltz, Greifswald, Steinſtraße 47. 


Firmenangebote verbeten. 


Bei der Kreiskommunalverwaltung ſind für ſofort zu beſetzen: 


0 die Stelle eines Kreisbauinſpeltors 


r Tiefbau, 


» DIE Stelle eines Hochbautechnilers 


Architekt) un 


die Stelle eines Kreisſtraßenmeiſters. 


Verlangt wird die Abſchlußprüfung einer höheren techniſchen Lehr⸗ 
anſtalt und Erfahrungen im Tiefbau. Die Beſoldung erfolgt nach 
Gruppe 4c? der Reichsbeſoldungsordnung, Ortsklaſſe B. 
Verlangt wird Abſchluß einer höheren techniſchen Lehranſtalt, 
gründliche Erfahrungen auf dem Gebiete des gemeindlichen 
Wohnungs- und Siedlungsweſens. Die Beſoldung erfolgt nach 
Gruppe Va der Tarifordnung A. 
Für die Stelle kommen nur Bewerber in Frage, die den erfolg. 
reichen Beſuch einer Fachſchule nachweiſen können. Die Befoldung 
erfolgt nach Gruppe 7 b der Reichsbeſoldungsordnung. 
Die Anſtellung zu a und c erfolgt nach Ablauf einer noch zu verein- 
barenden Probedienſtzeit als Beamter auf Lebenszeit. Die Bewerber 
müſſen die Gewähr dafür bieten, daß ſie jederzeit rückhaltlos für den 
nationalſozialiſtiſchen Staat eintreten und ariſcher Abſtammung find. Im 
Falle ihrer Verheiratung iſt auch der Nachweis für die Ehefrau zu führen. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, beglaubigten Zeugnisabſchriften, Licht ⸗ 
bild ſind ſofort an den Kreisausſchuß Merſeburg einzureichen. 
Merſeburg, den 12. Januar 1939. 


der Landrat. 


c) 


Zu a: 


Zu b: 


Zu c: 


LLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLL 
Für das Baupoltizeiamt der Stadt Düſſeldorf ſoll ſofort 


ein Hochbautechniker 


für Statik eingeſtellt werden. Bedingungen: gelernter Bauhand- 
werker, Abſchluß HTL., unbehinderte körperliche Beweglichkeit. 
Bewerber muß die Vorausſetzungen des Deutſchen Beamtengeſetzes 
für die Anſtellung als Beamter erfüllen. Anſtellung erfolgt als 
Beamter, vorerft ein Jahr zur Probe. Beſoldung nach A4c? 
RBO. (Sonderklaſſe, 5% örtlicher Sonderzuſchlag). 
Bewerbungen mit lückenloſem Lebenslauf, beglaubigten Zeugnis⸗ 
abſchriften und Lichtbild ſind unter Angabe des früheſten Dienſt⸗ 
antritt-Termins ſofort unter Kz. 10/63/38 einzureichen an das 


Haupt⸗ u. Perſonalamt der Stadtverwaltung Düſſeldorf. 
ELLIILIILILLLLLLLLLLLLLLLLLLL 


Für ſofort werden geſucht: 


1 künſtleriſch befähigter Architekt 


(Hochbautechniker)] zur Mitarbeit bei größeren Bauaufgaben 
für Entwurf, Veranſchlagen und Bauleitung. Gehaltsanſprüche 
angeben. Bei Bewährung Ausſicht auf Anſtellung als Beamter. 


1 jüngerer Tiefbautechniker 


mit abgeſchloſſener techniſcher Mittelſchulbildung. Vergütungs⸗ 
gruppe VIa der Tarifordnung A für Gefolgſchaftsmitglieder 
im öffentlichen Dienſt. Bei Bewährung Ausſicht auf An⸗ 
ſtellung als Beamter. 


Bewerbungen mit lückenloſem Lebenslauf, Zeugnisabſchriften 
und Nachweis der ariſchen Abſtammung ſind zu richten an den 


Bürgermeiſter der Stadt Ahlen (Weſtfalen). 


Beim ſtädtiſchen Tiefbauamt der Stadt Merſeburg wird zum baldigen 


Dienſtantritt ein 5 R 
Tiefbautechniker 


geſucht. Gefordert wird: Abgeſchloſſene techniſche Mittelſchulbildung, aus ; 
reichende Erfahrung im ſtädtiſchen Tiefbau, Praxis als Bauführer für 
Straßen-, Neubau- und Unterhaltungsarbeiten, Aufſtellung von Kana⸗ 
liſationsplänen, Erfahrung in der Abwäſſerungsreinigung, Ausſchreibung 
und Berechnung von Tiefbauarbeiten. 

Vergütung richtet ſich nach Vergütungsgruppe Va der Tarifordnung A 
für Gefolgſchafts mitglieder im öffentlichen Dienft. 

Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf, beglaubigten Zeugnis- 
abſchriften, Lichtbild, Nachweis der deutſchblütigen Abſtammung des 
Bewerbers und gegebenenfalls auch ſeiner Ehefrau umgehend an 


Dberbürgermeiſter der Stadt Merſeburg. 


Beim Tiefbauamt der Stadt Trier (rd. 80000 Einwohner) werden 
zum alsbaldigen Dienſtantritt geſucht 


zwei jüngere Tiefbautechniler 


mit abgeſchloſſener Fachſchulbildung. Bewerber mit Kenntniſſen im 
ſtädtiſchen Kanalbau und Erfahrungen im Vermeſſungsweſen werden 
bevorzugt. Beſchäftigung erfolgt im Angeſtellten verhältnis auf Privat- 
dienſtvertrag. Vergütung nach Vergütungsgruppe Va der TO. A für 
Gefolgſchaftsmitglieder im öffentlichen Dienſt; evtl. feſter Vergütungsſatz. 
Ortsklaſſe A und 5% örtlicher Sonderzuſchlag. j 

Bewerbungen mit lückenloſem Lebenslauf, Lichtbild und beglaubigten 
Zeugnisabſchriften ſind umgehend an den Unterzeichneten zu richten. 
Deutſchblütige Abſtammung — bei Verheirateten auch für die Ehefrau — 
Bedingung. Nachweis wird bei Einberufung verlangt. 


Trier, den 9. Januar 1939. Der Oberbürgermeiſter. 


Für neuanlaufende Großbauſtelle in Univerſitätsſtadt an der 
Oſtſee wird ſofort geſucht: 


1 Leiter der Vergabeabteilung. 


Die umfangreichen Aufgaben erfordern gründliche Kenntniſſe und 
Erfahrungen auf dem Gebiete der Vergabe. Insbeſondere werden 
genaue Kenntnis der VOB. und Gewandtheit im Kalkulieren, ſowie 
im Verkehr mit Auftragnehmern verlangt. Abſchluß HTL. (Hochbau). 
Nur Herren, die vorſtehende Forderungen zu erfüllen vermögen, 
wollen ſich bewerben. 
Vergütung nach TO. A. Leiſtung iſt entſcheidend. 
Außerdem werden gewährt: u 
a) volle Erſtattung der Zureiſekoſten an neueingeſtellte ver⸗ 
heiratete techniſche Angeſtellte; 
b) Erſtattung der 10 3% überſteigenden Zureiſekoſten an neu⸗ 
eingeſtellte ledige Angeſtellte; 
e) Trennungsentſchädigung für techniſche Angeſtellte mit eigenem 
Haushalt; alle 3 Monate freie Heimreiſe; 
d) Umzugskoſtenbeihilfe nach beſtehenden Beſtimmungen für 
Verheiratete mit eigenem Haushalt; 
e) Zahlung von Uebergangsgeld bei Beendigung einer mehr 
als einjährigen Beſchäftigung; 
f) Außerdem: Bezahlung für jede Ueberſtunde nach TO. A. 
Bauſtellenzulage nach gen. Beſtimmungen. 
Ausführliche Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf und lückenloſem 
Beſchäftigungsnachweis unter Beifügung einer Erklärung über 
polizeiliche und politiſche Unbeſcholtenheit ſind zu richten an 


Baumeiſter Voltz, Greifswald, Steinſtraße 47. 


Firmenangebote verbeten. 


Zu fofortigem Antritt 


Architekt 


in Dauerftellung als Leiter unferer 
techniſchen Abteilung geſucht. Be- 
ſoldung nach Gruppe IV des Reichs · 
tarifs für Angeſtellte; außerdem 
Leiſtungszulage nach Vereinbarung. 

Ferner iſt ſogleich zu beſetzen die 
Stelle eines 


Hochbautechnikers 


mit Beſoldung nach Gruppe V des 
Reichtarifs für Angeſtellte; daneben 
Leiſtungszulage nach Vereinbarung. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, 


Zeugniſſen und ſelbſtgefertigten Ent ⸗ 


wurfszeichnungen erbeten. 
Stralſund, Badenſtraße 91, 
den 9. Januar 1939. 
Gemeinnützige Wohnungsbau⸗ 
geſellſchaft Stralſund m. b. 9. 
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Für das Kreisbauamt wird zum 
baldmöglichſten Antritt ein 


Vermeſſungstechniler 


geſucht. Der Bewerber muß die für 
die Wirtſchaftspläne erforderlichen 
Meſſungen und Nivellements jelb- 
ſtändig ausführen und hiernach die 
Pläne aufſtellen können. Bautechniker 
mit abgeſchloſſener Fachſchulbildung, 
die im Vermeſſungsweſen und in 
der Entwurfsaufſtellung firm ſind, 
erhalten den Vorzug. Beſoldung 
nach Gruppe Va der TO. A für Ge⸗ 
folgſchaftsmitglieder im öffentlichen 
Dienſt. Gleiwitz iſt Ortsklaſſe B. 

Bewerber wollen Bewerbungs- 
geſuche mit Lebenslauf, Zeugnis · 
abſchriften und ſonſtigen Unterlagen 
alsbald an den Unterzeichneten ſenden. 

Gleiwitz, den 10. Januar 1939. 


Der Landrat als Vorſitzender 
des Kreisausſchuſſes. 
Heidtmann. 


Hochbautechniler 


mit abgeſchloſſener Fachſchulbildung 
und evtl. auch längerer Behörden- 
praxis, als Hilfskraft für das Stadt⸗ 
bauamt zur Durchführung größerer 
Bauvorhaben 

ſofort oder baldigſt geſucht. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, 
Lichtbild, beglaubigten Zeugnis 
abſchriften und Nachweis der ariſchen 
Abſtammung ſind bis zum 15. Fe⸗ 
bruar d. J. einzureichen. Vergütung 
nach Gruppe VII des Bezirkstarif⸗ 
vertrages für die Angeſtellten der 
Staats. und Kommunalverwaltun⸗ 
gen uſw. Mitteldeutſchlands. 

Bleicherode (Harz), den 3. 1. 1939. 
Der Bürgermeiſter. Dr. Schnell. 


Geſucht wird zum baldigen Antritt 


ein Tiefbautechniker. 


Bewerber mit abgeſchloſſener Aus ⸗ 
bildung an einer Höheren Techniſchen 
Staatslehranſtalt wollen ſich um⸗ 
gehend melden. Die Vergütung er⸗ 
folgt nach der TO. A. Bewerbungen 
mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, 
Lichtbild und Gehalts anſprüchen, ſo⸗ 
wie Angaben über Parteizugehörig⸗ 
keit und Nachweis der ariſchen Ab⸗ 
ſtammung ſind zu richten an den 
Kreisausſchuß in Liegnitz. 


Beim Rechnungsprüfungsamt der Stadt Witten 
(Ortskl. B, 5% örtl. Sonderzuſchlag) iſt ſofort die Stelle 


eines techniſchen 
Stadtinſpektors 


(Prüfers) zu beſetzen. Verlangt werden das Abſchluß⸗ 


zeugnis einer Höh. Techn. Lehranſtalt — Fachrichtung 


Tiefbau — ſowie praktiſche Erfahrung im Bauweſen. 

Beſoldung nach Gr. A 4c? der Reichsbeſoldungs⸗ 
ordnung. Anſtellung zunächſt als Beamter auf Widerruf, 
ſpäter auf Lebenszeit. Bewerbungen mit ausführlichem 
Lebenslauf, begl. Zeugnisabſchriften, Lichtbild und Abſt.⸗ 
Nachweis ſind ſofort — unter Angabe des früheſten 
Eintrittstermins — einzureichen beim 


Oberbürgermeiſter — Perſonalamt — 
Witten (Ruhr). 


Zu fofortigem Dienſtantritt werden geſucht: 


„ Maſchinenbauingenieure, 
a Ingenieure für ſanitäre Anlagen, 
techniſche Zeichner. 


Außer dem tariflichen Gehalt werden vergütet: 
A. Volle Erſtattung der Zureiſekoſten an neu eingeſtellte, ver- 

heiratete techniſche Angeſtellte. 

. Erſtattung der 10, — , überſteigenden Zureiſekoſten an neu 
eingeſtellte ledige Angeſtellte. 

Trennungsentſchädigung für techniſche Angeſtellte mit eigenem 
Haushalt. 

Zahlung von Reiſebeihilfen zum Beſuch der Familie nach 
dreimonatiger Trennung. 

Zahlung einer Ueberſtundenpauſchale und Bauzulage nach 
den Beſtimmungen. 

0 Ueberverſicherungen in der Angeſtelltenverſicherung unter 
überwiegender Belaſtung des Arbeitgebers. 

Bewerber wollen ſich unter Beifügung von einem handgeſchriebenen 

Lebenslauf, beglaubigten Zeugnisabſchriften, polizeilichen Führungs⸗ 

zeugniſſen, Erklärung über eine ariſche Abſtammung wenden an: 


Regierungsbaurat Kampmann, 
Hameln (Weſer), Noſeplatz 1. 
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Die Stelle eines Stadtbautechnilers 


— mit abgeſchloſſener Baugewerksſchulbildung — 

iſt ſofort oder ſpäter zu beſetzen. Es handelt ſich um eine ausbaufähige 
Dauerſtelle. Erfahrung im Hochbau, Baupolizeiweſen und Behörden- 
dienſt iſt erwünſcht. Die Vergütung erfolgt nach Gruppe Va TO. A. 
Ortsklaſſe A. Umzugskoſten, Trennungsentſchädigung und Zureiſekoſten 
werden nach den diesbezüglichen Beſtimmungen vergütet. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen nebſt Lichtbild ſind 
einzureichen an den 


Bürgermeiſter der Stadt Weſterland (Sylt). 


Bei der Stadtverwaltung Bernau bei Berlin wird zum 
möglichſt baldigen Antritt 


ein erfahrener Hochbautechniler 


für Entwurfsbearbeitung öffentlicher Gebäude und Neubauleitung 
geſucht. Vergütung nach Gruppe Va bis IV TO. A. Für die Zahlung 
von Reife und Umzugskoſten ſowie Trennungsentſchädigung find 
die tariflichen Beſtimmungen maßgebend. Bewerbungen mit den 
üblichen Unterlagen erbeten an den 


Bürgermeiſter in Bernau bei Berlin. 


Bei dem Kreisbauamt des Landkreiſes 
Köslin in Köslin find ſogleich zu 
beſetzen die Stellen: 


1. eines Kulturbaumeiſters 


(Kulturbautechnikers). 

Beſoldung nach Gruppe 402 der 
RBO. Anſtellung als Beamter 
auf Lebenszeit nach / jähriger 
erfolgreich abgelegter Probezeit, 


2. eines Zeichners. 
Vergütung nach Verg.⸗Gruppe VII 
TO. A (früher VI Pr AT.). 
Bewerber, die ihre Befähigung 

nachweiſen können und die übrigen 

Vorausſetzungen erfüllen, werden 

gebeten, Bewerbungsgeſuche mit 

Lebenslauf, begl. Zeugnisabſchriften 

und Nachweis der ar. Abſtammung 

uſw. umgeh. einzureichen. Früheſter 

Antrittstermin iſt anzugeben. 
Köslin, die Hauptſtadt des gleich⸗ 

namigen Reg.⸗Bezirks, iſt Garniſon 


und hat mehrere höhere Schulen bzw. 


Bildungsanſtalten. Sie tft in land- 
ſchaftlicher Hinſicht bevorzugt gelegen 
und hat ſtändigen Autobus verkehr 
zum Oſtſeeſtrand. Ortsklaſſe B. 
Köslin, den 6. Januar 1939. 
Der Vorſitzende d. Kreisausſchuſſes 


Geſucht wird für ſofort ein 


Hochbautechniker 


mit abgeſchloſſener Schulbildung zur 
Bearbeitung von Bauanträgen. Ver- 
gütung Gr. VIa der TO. A. Ortskl. B. 
Lüben (Schleſien). 
Der Landrat. 


Abſolvent einer höheren techniſchen 
Lehranſtalt als ö 


Kreisſtraßenmeiſter 


für einen Bezirk von 160 km Land- 
ſtraßen, Wohnſitz Recklinghauſen, 
Ortsklaſſe A mit Sonderzuſchlag, jo- 
fort geſucht. Uebernahme als Be- 
amter nach Probezeit. Bewerbung 
mit Zeugnisabſchriften, Lebenslauf, 
Lichtbild, Nachweis der ariſchen Ab⸗ 
ſtammung, gegebenenfalls der Ehe⸗ 
frau und Angabe der Gehalts- 
anſprüche. Vorbedingung: Politiſche 
Zuverläſſigkeit. 
Der Kreisausſchuß 

des Landkreiſes Recklinghauſen. 


Geſucht zum baldigen Eintritt für 
die hieſige Städtiſche Verwaltung 


eine Angeſtellte 


(Stenotypiſtin). Vergütung nach 
Gruppe V (evtl. Gruppe VI) PrAT., 
Ortsklaſſe B. Bewerbungen mit den 
üblichen Unterlagen (einſchließlich 
Lichtbild) umgehend erbeten. 
Lütjenburg (Oſtholſtein), d. 9. 1. 39. 
Der Bürgermeiſter. Stücker. 


Bei der Gemeindeverwaltung Let⸗ 
ſchin, Bezirk Frankfurt (Oder) iſt zum 
1. April 1939 die Stelle 


eines Verwaltungs⸗ 
gehilfen 


mit fachlicher Ausbildung in allen 
Verwaltungszweigen, zu beſetzen. 
Vergütung nach Gruppe VIII TO. A. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, 
Zeugnisabſchriften, Lichtbild, ſowie 
Nachweis der ariſchen Abſtammung 
ſind einzureichen an den 


Bürgermeiſter 
in Letſchin (Oderbruch). 


Stadtſekretär 


zum baldigen Eintritt für die hieſige 
Stadtverwaltung geſucht. Die Be⸗ 
foldung erfolgt nach Gruppe A7 a 
der Reichsbeſoldungsordnung, Orts⸗ 
klaſſe B. Die Anſtellung erfolgt 
nach einer Probezeit mit Beamten- 
eigenſchaft auf Lebenszeit. Es beſteht 
hier die Einheitslaufbahn; Auf, 
rückung in höhere Stellen bei guten 
Leiſtungen nach Maßgabe freier 
Stellen ſpäter möglich. Bewerber 
müſſen neben einer guten Allgemein- 
bildung eine gute fachliche Ausbildung 
beſitzen (möglichſt auch in Kaſſen ⸗ 
ſachen) und die erſte und zweite 
Verwaltungsprüfung abgelegt haben. 
Bewerbungen mit lückenloſem Le- 
benslauf, beglaubigten Zeugntsab- 
ſchriften, neuerem Lichtbild und An⸗ 
gabe über den früheſten Eintritts- 
termin ſind mir (Perſonalamt) bald 
einzureichen. 

Lüdenſcheid, den 10. Januar 1939. 

Der Oberbürgermeiſter 
Schumann. 


Bei der Gemeindeverwaltung Heme— 
lingen iſt ſofort die Stelle eines 


Verwaltungs⸗ 
angeſtellten 


im Einwohnermeldeamt zu beſetzen. 
Bewerber, welche die 1. Verwaltungs ; 
prüfung abgelegt haben, werden 
bevorzugt. Vergütung nach Gr. VII 
TO. A, - Ortsklaſſe A. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, 
Zeugnisabſchriften, Lichtbild uſw. 
ſind umgehend einzureichen. 

Hemelingen bei Bremen, 

den 12. Januar 1939. 
Der Bürgermeiſter. 
Schneider. 


Die Stadtverwaltung Gemünd (Eifel) 
ſucht zum ſofortigen Dienſtantritt: 


ı. einen Verwaltungs⸗ 
angeſtellten, 


der gründliche Kenntniſſe und Er- 
fahrung in der Bearbeitung von 


Steuerſachen hat, 


2. einen Verwaltungs⸗ 
angeſtellten, 


der Erfahrung in der verwaltungs⸗ 
mäßigen Bearbeitung von Bau- 
ſachen (Baupolizei, Kleinſiedlung, 
Volkswohnungsbau uſw.) hat. 
Vergütung nach Gruppe VI PrAT. 
un VII TO. A), Ortsklaſſe B. 
ewerbungen mit Lebensl. und den 
übl. Unterlagen umgehend erbeten. 
Gemünd (Eifel), den 13. 1. 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


Zum baldigen Eintritt wird 


ein Verwaltungs⸗ 
angeſtellter 


geſucht, der eine gute und gründ- 
liche Aus bildung in der allgemeinen 
Verwaltung nachweiſen kann. Die Ab⸗ 
legung der J. Verwaltungsprüfung 
iſt erwünſcht, jedoch nicht Bedingung. 
Vergütung nach Gruppe VII TO. A. 


Bei Bewährung Ausſicht auf An ⸗ 


ſtellung als Beamter. Bewerbungen 
mit lückenloſem Lebenslauf, Zeug⸗ 
nisabſchriften und Nachweis der 
ariſchen Abſt. find zu richten an den 


Bürgermeiſter : 
der Stadt Ahlen (Weftfalen). 


Bei der Stadtverwaltung Goch (Niederrhein), wo auch gleichzeitig 
das aus 5 Gemeinden beſtehende Amt Aſperden mitverwaltet wird, iſt 
möglichſt bald, ſpäteſtens zum 1. April d. J., die Stelle des 


Leiters des Wohlfahrts⸗ und Jugendamtes 
(Stadtinſpeltor) 


zu beſetzen. Für die Stellenbeſetzung kommt nur eine befähigte, um- 
ſichtige und energiſche Perſönlichkeit in Frage, die neben hervorragenden 
organiſatoriſchen Fähigkeiten das geſamte Wohlfahrts- und Fürſorge⸗ 
weſen beherrſcht und genaue Kenntnis auf dem Gebiete der Fürſorge⸗ 
pflichtverordnung, des Jugendamtes und der ergangenen geſetzlichen und 
aufſichtsbehördlichen Beſtimmungen beſitzt. Ferner werden auf dem 
Wohlfahrts- und Jugendamt die geſamten ſozialen Verſicherungs⸗ 
angelegenheiten (Invalidenverſicherung, Angeſtelltenverſicherung, Kriegs- 
beſchädigten⸗ und Kriegshinterbliebenenfürſorge uſw.) bearbeitet. Ablegung 
der erſten und zweiten Verwaltungsprüfung iſt Bedingung. Die Stadt 
Goch (Ortsklaſſe B) zählt 14000, das mitverwaltete Amt Aſperden rund 
5000 Seelen. Beſoldung erfolgt nach Gruppe A4c? RBD. 

Bewerbungen mit ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf, Nachweis der 
ariſchen Abſtammung, Zeugnisabſchriften und Lichtbild ſind umgehend 
einzureichen unter Angabe, wann früheſtens der Dienftantritt möglich iſt. 

Verſorgungsanwärter und bevorzugt unterzubringende Perſonen 
erhalten bei gleicher Befähigung den Vorzug. 

Goch, den 6. Januar 1939. 


Der Bürgermeiſter. Dr. Kaut. 
Für den Poſten eines Abtetlungsleiters bei unſerer Stadtſparkaſſe 


wird zum ſofortigen Antritt ein im Umgang mit dem Publikum gewandter 


geſucht. Beſoldung nach Gruppe 7 PrAT. Die Ablegung der erſten 
Sparkaſſenprüfung iſt Bedingung. Bewerber mit abgelegter 2. Fach⸗ 
prüfung werden bevorzugt. Bewerbungen mit Unterlagen ſind umgehend 
einzureichen bei der Sparkaſſe der Stadt Tempelburg (Pommern). 


Bei der Stadtverwaltung Nordenham (Ortskl. B, rd. 20000 Ein- 
wohner) ſind ſofort oder ſpäter 


mehrere Stadtangeſtelltenſtellen 


für die Abteilungen „Stadtbauamt“ und „Rechnungs- und Steuer⸗ 
amt“ zu beſetzen. Vergütung nach Gruppe IX TO. A, bei beſonderer 
Eignung VIII TO. A. Die Stellen eignen ſich ganz beſonders für 
jüngere und vorwärtsſtrebende Bewerber, da weitere Auf⸗ 


ſtiegs möglichkeiten durchaus gegeben ſind. 

Bewerbungen, auch von Verſorgungs (Militär-) anwärtern, mit 
den üblichen Unterlagen und Lichtbild unter Angabe des früheſten 
Eintrittstermines an den Unterzeichneten erbeten. 


Nordenham, den 12. Januar 1939. 
der Bürgermeiſter. Dr. Gerdes. 


Bei der Stadtverwaltung Ratingen werden zum baldigen Eintritt geſucht: 


1 Berwaltungsangeftellter, e Le e A — 


Bedingung 2. Verwaltungsprüfung; 
Vergütungsgruppe VII 


1 Verwaltungsangeſtellter, der Lartfordoung A — 


Bedingung 1. Verwaltungsprüfung; 
1 Stadtaſſiſtent, d eissseomungsoronung — edin. 
gung 1. Verwaltungsprüfung; 
1 jüngerer Hochbau ⸗Techniker, rng 
1 Bauzeichner, Vergütungsgruppe VII der Tarifordnung A. 


Ratingen liegt in unmittelbarer Nähe von Düſſeldorf und gehört zur Orts⸗ 
klaſſe A. Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen, wie Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisabſchriften uſw. find unter Angabe des früheſten Eintritt- 
Termins zu richten an: Perſonalamt der Stadt Ratingen. 

Ratingen, den 10. Januar 1938. 


Der Bürgermeiſter. 


die Gemeinde Nordſeebad Büſum 
ſtellt zum 1. Februar 1939 einen 


Verwaltungsangeſtellten 


ein. Beſoldung nach Gruppe VII, TO. A, Ortsklaſſe B. Sachgebiet: 
Allg. Verwaltung, Rechnungsweſen. Es kommen auch junge Kräfte 
in Frage. Büſum iſt ein bekanntes und viel beſuchtes Nordſeebad 
in Schleswig ⸗Holſtein. Der Bürgermeiſter. 


Bei der Gemeindeverwaltung in 
Weinhübel (Kreis Görlitz) ſoll in 
Kür ze, ſpäteſtens zum 1. April 1939, 
die Stelle eines 


Gemeindeſekretärs 


beſetzt werden. Die Probezeit beträgt 
6 Monate; Beſoldung nach Gr. 7 
RBO, Ortsklaſſe C. Bewerber müſſen 
die 1. Verwaltungsprüfung mit Erfolg 
abgelegt haben und mit ſämtlichen 
Arbeiten einer aufſtrebenden Ge- 
meinde — z. 3. rund 2500 Ein- 
wohner — mit induſtriellem Ein- 
ſchlag vertraut ſein. Bewerbungen 
mit ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf 
unter Beifügung eines Lichtbildes 
und der üblichen Bewerbungsunter⸗ 
lagen find ſpäteſtens bis zum 31. Ja- 
nuar 1939 an den Unterzeichneten 
einzureichen. 

Weinhübel über Görlitz, 

den 7. Januar 1939. 
Der Bürgermeiſter. Jakob. 


Infolge Berufung des zeitigen 
Stelleninhabers in ein anderes Amt 
iſt vom 1. 2. 1939 ab die Stelle des 


1. Amtsinſpektors 


(leitenden Bürobeamten) 
des Amtes Kierspe zu beſetzen. Die 
Beſoldung erfolgt nach Gr. A4 c! 
RBO ., Ortsklaſſe BB Nach einer 
noch zu vereinbarenden Probedienſt⸗ 
zeit (gegebenenfalls gekürzt) erfolgt 
Anſtellung auf Lebenszeit. Bewerber, 
die die 2. Verwaltungsprüfung mit 
gutem Erfolg abgelegt haben, über 
gründliche Kenntniſſe u. Erfahrungen 
in allen Zweigen einer Kommunal- 
verwaltung verfügen, wollen ihre 
Bewerbungen mit den üblichen Unter- 
lagen (einſchließlich Lichtbild) um⸗ 
gehend mir einreichen. 

Kierspe (Weſtf.) 14. Jan. 1939. 

Der Amtsbürgermeiſter. 


Bei der Stadtverwaltung Sömmerda 
(Induftrieftadt, 12000 Einwohner) 
tft ſofort die Stelle eines jüngeren 


Verwaltungs- 
angeſtellten 


in der Finanz⸗ und Steuerverwal- 
tung zu beſetzen. Vergütung erfolgt 
nach Gruppe VII der TO. A. Orts- 
klaſſe B. Bei Bewährung ſpätere 
Aufrückungsmöglichkeit evtl. gegeben. 
Bewerber mit möglichſt mehrjähriger 
Erfahrung im Finanz- und Steuer- 
weſen wollen Lichtbild und alle 
übrigen Unterl. umgeh. einreichen. 
Sömmerda (Bezirk Erfurt), 
den 12. Januar 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


Für die hieſige Gemeindeverwaltung 
wird zum alsbaldigen Eintritt ein 
auf allen Gebieten der Kommunal- 
verwaltung eingehend ausgebildeter, 
befähigter und ſelbſtändig arbeitender 


Verwaltungs⸗ 
angeitellter 


geſucht. Die Beſoldung erfolgt nach 
Ablegung der Verwaltungsprüfungen 
nach Gruppe VIb der Tarifordnung A. 
Bewerbungen mit ausführlichem Le ⸗ 
benslauf, den übrigen erforderlichen 
Unterlagen, Lichtbild und Angabe 
des früheſten Eintrittstermins werden 
an den Unterzeichneten erbeten. 
Hülſenbuſch (Bezirk Köln), 
den 12. Januar 1939. 
Der Bürgermeiſter. Bick. 


Die Stelle des Gartenbauinſpektors 


der Stadt Merſeburg iſt 


am 1. April 1939 zu beſetzen. 


Gefordert werden: Abgeſchloſſene höhere Fachſchulbildung, Erfah · 
rungen in der Entwurfs bearbeitung und praktiſche Ausführung öffent⸗ 
licher Grünanlagen und gute zeichneriſche Fähigkeiten. 

Die Beſoldung richtet ſich nach Beſoldungsgruppe A4c? der Reichs. 
beſoldungsordnung. Aufrückungsmöglichkeit nach Beſoldungsgruppe A 4b? 
iſt vorhanden (Gartenbauoberinſpektor). 5 

Außerdem werden gewährt: Zureiſekoſten, Trennungsentſchädigung 
und Umzugskoſtenbeihilſe für Verheiratete. 


Bewerbungen mit Lebenslauf, 


Proben ſelbſtgefertigter Zeichnungen, 


Zeugnis abſchriften, Lichtbild ſowie 
Nachweis der ariſchen Abſtammung, 


bei Verheirateten auch für die Ehefrau, bis 10. Februar 1939 an 
Iberbürgermeiſter der Stadt Merſeburg. 


Bei der Kreiskommunalverwaltung 


In der Gemeindeverwaltung Bad 


in Halle (Weſtfalen), Abt. Gefund- Dürrenberg (Kreis Merſeburg) iſt 


heitsamt, iſt möglichſt bald die 


Stelle einer Geſundheits⸗ 


pflegerin 

zu beſetzen. Vergütung je nach 
Alter und Leiſtungen: Gruppe VII 
oder VIb der Tarifordnung A, Orts- 
klaſſe C. Staatliche Anerkennung 
für das Fach Geſundheitsfürſorge 
erforderlich. Bewerbungen mit den 
üblichen Unterlagen erbittet 

Landrat in Halle (Weſtfalen). 


Wir ſuchen zum 1. April 1939 


einen Sparkaſſen⸗ 
angeſtellten 


mit Fachkenntniſſen für unſere Haupt- 
zweigſtelle im Oſtſeebad Zinnowitz 
auf Uſedom. Kenntniſſe im Durch⸗ 
ſchreibeverfahren erwünſcht. Be⸗ 
ſoldung nach Gruppe VII der TO. A. 
Ortsklaſſe B. Bewerbungen mit 
Lichtbild und den ſonſt üblichen 
Unterlagen erbeten an die 

Kreisſparkaſſe zu Swinemünde. 


Bei dem Waſſerwerk Bitterfeld 
(24000 Einwohner) iſt die Stelle eines 


erſten Buchhalters 


zum 1. März, ſpäteſtens 1. April 
dieſes Jahres, zu beſetzen. 

Geſucht wird eine Kraſt mit guten 
Kenntniſſen auf allen Gebieten der 
kaufmänniſchen Buchführung (bilanz⸗ 
und abſchlußſicher) und mehrjähriger 
Erfahrung bei einem größeren Ver⸗ 
ſorgungsbetriebe. Beſoldung nach 
Vergütungsgruppe VIb der TO. A. 

Bewerbungen mit handſchriftlichem 
Lebenslauf, beglaubigten Zeugnis- 
abſchriften und ſonſtigen Unterlagen 
über fachliches Können, ſowie Arter- 
nachweis ſind bis zum 10. Februar 
einzureichen. 

Bitterfeld, den 13. Januar 1939. 

Der Bürgermeiſter. 


Bei den ſtädtiſchen Werken (Gas-, 
Elettrizitäts- und Wafferwerf) tft zum 
1. 4. 1939 die Stelle eines 


zweiten Buchhalters 


zu beſetzen. Verlangt wird eine 
Kraft, welche maſchinelle Strom- 
ſowie Gasabrechnung und Lohn- 
buchhaltung ſicher beherrſcht und in 
der Kontokorrentbuchhaltung nach 
dem Durchſchreibeſyſtem bewandert 
iſt. Bewerbungen mit handgeſchrie⸗ 
benem Lebenel., Zeugntsabſchriften, 
Ariernachweis (ggf. auch für die 
Ehefrau), Lichtbild und Gehalts- 
anſprüchen erbeten. 

Züllichau, den 16. Januar 1939. 

Der Bürgermeiſter. 


ſofort die Stelle eines 


Gemeinde⸗Inſpektors 


zu beſetzen. Vorausſetzungen: Gründ ; 
liche Kenntniſſe und Erfahrungen auf 
allen gemeindlichen Verwaltungs ; 
gebieten, insbeſondere im Haushalts-, 
Finanz- und Steuerweſen; die 2. Ver⸗ 
waltungsprüfung muß abgelegt 
worden ſein. Der Bewerber ſoll die 
Leitung des Finanzverwaltungs · und 
Steueramtes übernehmen. Be⸗ 
ſoldung: Gruppe A 4c? RBO., Orts · 
klaſſe C. Bewerbungen mit aus; 
führlichem Lebenslauf, beglaubigten 
Zeugnisabſchriften, einem Lichtbild, 
Nachweis der ariſchen Abſtammung 
und der politiſchen Zuverläſſigkeit 
ſind binnen 8 Tagen nach Erſcheinen 
dieſer Nummer einzureichen. 
Verſorgungsanwärter erhalten bei 
gleicher Befähigung den Vorzug. 
Bad Dürrenberg, 16. Jan. 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


Beim hieſigen Amt ſind ſofort 
3 freie Stellen zu beſetzen, u. zwar für 


) 2 Angeſtellte and 
5 1 Kaſſenangeſtellten. 


Gefordert werden gute Fachkenntniſſe 
und praktiſche Erfahrung im Ver⸗ 
waltungs- bzw. gemeindlichen Kaſſen⸗ 
dienft. Beſoldung nach Gr. VII TO. A. 

Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen und Lichtbild ſind zu 
richten an den 

Amtsbürgermeiſter 
des Amtes Hausberge 
zu Hausberge a. d. Porta. 


Bei der hieſigen Verwaltung ſind 


mehrere Verwaltungs⸗ 
gehilfenſtellen 


ſofort zu beſetzen. Es kommen nur 
Bewerber in Frage, die auf allen 
Gebieten einer kommunalen Ber- 
waltung, insbeſondere aber im Wohl- 
fahrts-, Steuer-, Haushalts-, Kaſſen⸗ 
und Rechnungsweſen gründlich aus» 
gebildet und in der Lage ſind, 
ſelbſtändig zu arbeiten. Verſorgungs ; 
anwärter und bevorzugt unterzu- 
bringende Perſonen erhalten bei 
gleicher Befähigung den Vorzug. 
Beſoldung erfolgt je nach Vorbildung 
nach Gruppe VII bzw. VIb der TO. A 
(Gruppe VI bzw. VII des Pr.). 

Bewerbungen mit Lebenslauf, 
beglaub. Zeugnisabſchriften, Licht ⸗ 
bild, Nachweis der ariſchen Ab⸗ 
ſtammung und der politiſchen Zu⸗ 
verläſſigkeit ſind umgeh. einzureichen. 

Barth (Oſtſee), den 16. Jan. 1939. 

Der Vürgermeiſter. 


Saen 


An der Luiſenſchule (Oberſchule für Mädchen) in Burg (Bezirk 
Magdeburg), 27000 Einw., Ortsklaſſe B, ſind zum 1. April 1939 
folgende neue Stellen zu beſetzen: 


„ein Studienrat 


mit der Lehrbefähigung für Engliſch I und Deutſch I ſowie 
ein beliebiges drittes Fach, 


„eine techniſche Lehrerin 


mit der Lehrbefähigung für Hauswirtſchaft, Turnen und 
Nadelarbeit. 
Bewerbungen mit den erforderlichen Unterlagen ſind baldmöglichſt, 
ſpäteſtens zum 31. Januar 1939, an den Unterzeichneten einzureichen. 
Burg (Bezirk Magdeburg), den 11. Januar 1939. 


Der Oberbürgermeiſter. 
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An der Katharinenſchule, ſtädt. Oberſchule für Mädchen, hauswirtichaft- 
liche Form, iſt zu Oſtern 1939 die 


Stelle eines Studienrats 


mit Lehrbefähigung in Engliſch, Religion und beliebigem Nebenfach zu 

beſetzen. Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, Lichtbild und 

dem Nachweis der ariſchen Abſtammung ſind umgehend an mich zu richten. 
Lutherſtadt Wittenberg, den 12. Januar 1939. 


der Oberbürgermeiſter. 


An der Fürſt⸗Otto⸗Schule, Städtiſchen Oberſchule für Jungen in 
Wernigerode am Harz (Ortsklaſſe B) iſt zu Oſtern 1939 die Planſtelle 


eines Studienrats (Biologen) 


zu beſetzen. Bewerbungen mit ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf, Lichtbild 
und den üblichen Unterlagen werden baldigſt erbeten. Für den Ausbau 
der biologiſchen Einrichtungen und Bücherei ſtehen etwa 3000 „%% bereit. 
Wernigerode hat auch eine Oberſchule für Mädchen (hausw. Form). 


der Bürgermeiſter. 


Kaufmänniſche Berufsſchulen u. Handelsſchulen 
(Berufsfachſchulen) der Stadt Bremerhaven 


(Berufsſchulgemeinſchaft der Städte Bremerhaven und Wejermünde). 
Es werden geſucht zum 1. April 1939: 


a) ein Fachvorſteher für die Einzelhandelsabteilung. Be⸗ 


werber müſſen eine gründliche Er- 
fahrung auf dem Gebiete der Einzelhandelsſchulung aufweiſen können, 


wein Handelsoberlehrer fin. — 
o eine Lehrkraft 


Fa der le gang, für 5 en 
Plakatſchrift). ächer (Kurzichrift, Maſchinenſchreiben, 


Beſoldung zu a: Gruppe 3 GBG. (3300 — 5500 %% Grundgehalt), zuzügl. 
900 3% ruhegehaltsfähige Stellenzulage von der 5. Dienft- 
aliersitufe an, 

zu b: Gruppe 3 GBG. (3300—5500 %% Grundgehalt), 
zu e: Gruppe 4 GBG. (2800 5000 % Grundgehalt), zuzügl. 
300 3% ruhegehaltsfähige Zulage. 

Anſtellung kann ſofort erfolgen. Zu der Anſtalt gehören die Kaufm. 
Berufsſchule, die zweijährige Handelsſchule und die Höhere Handelsſchule. 
Sie iſt reich gegliedert und hat rund 1300 Schüler(innen). 

Bewerbungen mit lüdenlofem Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, Licht ⸗ 
bild und dem Nachweis der ariſchen Abſtammung (gegebenenfalls auch 
der Ehefrau) ſind umgehend einzureichen. 


Bremerhaven, den 12. Januar 1939. 


der Oberbürgermeiſter. 


An der ſtädt. Knaben⸗ und Mädchenmittelſchule in Burg, Bezirk 
Magdeburg, Ortsklaſſe B, iſt zum 1. April 1939 


eine Planſtelle 


mit einem Mittelſchullehrer mit der Lehrbefähigung für Deutſch und 
Engliſch zu beſetzen. Erwünſcht iſt Lehrbefähigung für Leibesübungen 
oder Werkunterricht. Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen ſind 
innerhalb 10 Tagen, ſpäteſtens jedoch bis zum 1. Februar 1939, an den 
Unterzeichneten einzureichen. 


Burg (Bez. Magdeburg), 11. 1. 1939. Der Oberbürgermeiſter. 


Zur Unterſtützung des Oberbürgermeiſters wird ein ſchriftgewandter 


juriſtiſcher Hilfsarbeiter geſucht. 


Bezahlung erfolgt nach Vergütungsgruppe III der Tarifordnung A für 
Geſolgſchaftsmitglieder im öffentlichen Dienſt. Dienſtantritt möglichſt am 
1. Februar 1939. Bewerber wollen Geſuche mit Lebenslauf, Zeugnis» 
abſchriften und Lichtbild umgehend einreichen an den 


Oberbürgermeiſter der Stadt Pirna a. d. Elbe (Perſonalamt) 


Staatliche Zahnſche Schulanſtalten Bunzlau 
(D. f. J., O. A. f. J.; Mittelſchule und Internat). 


Die Stelle des Verwaltungsoberſekretärs 


(A5b) iſt ſofort zu beſetzen. Dienſtwohnung vorhanden. Der jelb- 
ſtändige Poſten erfordert eine gewandte und einſatzbereite Kraft. 
Endgültige Uebernahme in den Staatsdienſt W der üblichen 
Probezeit. Bewerbungen direkt. 


Bunzlau, den 16. Januar 1939. 
Der Dberſtudiendirektor. 


Bei der Stadt Taucha (16000 Einwohner), unmittelbar angrenzend 

an das Stadtgebiet Leipzig, iſt die Stelle eines 

15 w lt j ft als Leiter des Stadtſteueramtes 
et 1 ungsin pe 018 baldigſt zu beſetzen. Beſoldung 

nach RBO. Gr. A4c?, Ortskl. B. Verlangt wird eine tücht. Perſönlichkeit 

mit gründl. Kenntn. u. Erfahr. im Steuerweſen. Außerdem ſind baldigſt 


zwei Verwaltungsaſſiſtentenſtellen 


für Steueramt und Verwaltung zu beſetzen. Beſoldung Gruppe 8a. 
Bewerber, die die geſetzlichen Vorausſetzungen erfüllen, wollen ihre 
Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften und Lichtbild ſpäteſtens 
bis 31. Januar 1939 bei mir einreichen. 
Der Bürgermeiſter der Stadt Taucha (Bezirk Leipzig). 


Für die hieſige Kreiskommunalverwaltung werden zum baldmögl. Eintritt 


einige Verwaltungsangeſtellte 


mit gründlichen Kenntniſſen auf allen Gebieten der Kreisverwaltung 
geſucht. Bewerbern, die die 1. bzw. 2. Prüfung noch nicht abgelegt 
haben, iſt Gelegenheit geboten, hier am Ort die i Lehr · 
gänge zu beſuchen. Die Vergütung erfolgt nach Verg. Gr. V O. A. 

Bewerbungen ſind die üblichen Unterlagen und der 9 der 
ariſchen Abſtammung beizufügen. 


Der Landrat — Kreisausſchußverwaltung — in Eisleben. 


Bei der Stadtverwaltung Rudolſtadt (Fremder verkehrsſtadt im 
mittleren Saaletal, rd. 18000 Einwohner) find ſofort 


zwei Verwaltungsangeſtelltenſtellen 


zu beſetzen. Vergütung nach Gruppe VIII TO. 4, jedoch mit Aufrüdungs- 
möglichkeit nach Gruppe VII TO. A bei 4 Ortsklaſſe B. Bewerber 
mit mehrjähriger Erfahrung im kommunalen Verwaltungsdienſt, ins- 
beſondere mit Erfahrungen im kommunalen Steuerweſen, in Poltzet- 
und Meldeatmsangelegenheiten und auf dem Gebiete der Wehrerfaſſung 
werden bevorzugt. 

Weiter ſind die Stellen 


zweier jüngerer Gtenothpiftinnen 


fofort zu beſetzen. Vergütung nach G X TO. A, Ortsklaſſe B. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, oh 115 3 unter 
Führung des Nachweiſes der ariſchen Abſtammung ſind bis zum 
31. Januar 1939 einzureichen. 

Rudolſtadt (Thüringen), den 11. Januar 1939. 


Der Bürgermeiſter. 
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Oeffentlicher Betrieb in Berlin ſucht zum baldigen Antritt 


mehrere Verwaltungsangeſtellte, 


mit Tarifordnungen für den öffentlichen Dienſt ſowie Gehalts- 
und Lohnweſen, ferner mit Reife- und Umzugkoſtenbeſtimmungen 
vertraut. Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, Gehaltsforderungen 
unter E 8250 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 
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Zum 1. April 1939 werden für die Kaufmannsſchule 
der Südweſtfäliſchen Induftrie- und Handelskammer 
zu Hagen in Weſtfalen (Zweijährige Höhere Handels- 
ſchule, Handelsſchule, Berufsſchule) 


2 Dipl.⸗Handelslehrerinnen 


geſucht. Bevorzugt werden Bewerberinnen, die Unterricht 
in Einzelhandelsklaſſen übernehmen können. Beſoldung 
89 GBG. Anſtellung auf Widerruf vorgeſehen. 
Bewerbungen mit den nötigen Unterlagen und Lichtbild 
ſind ſofort an den Direktor der Schule zu richten. 
Hagen (Weſtfalen), 15. Januar 1939. 


Südweſtfäliſche Induſtrie⸗ und Handelskammer zu Hagen 
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nach 


IT 
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Oſtern 1939 find an der neu einzurichtenden Berufsſchule des Land⸗ 
kreiſes Wittenberg (1500 Schüler) folgende Stellen zu beſetzen: 


1 Areltorſtellvertreter, 
4 Gewerbeoberlehrer 
2 Gewerbeoberlehrer 


(Metall⸗ oder 

a 

ür das 
Metallgewerbe 
für das 
Baugewerbe 


1 Gewerbeoberlehrer Babtungsgeierbe 


1 Gewerbeoberlehrer 
1 Diplom⸗Handelslehrer 


Eigenes Schulgebäude iſt vorhanden. 


Fachklaſſen. 
zeit. 
übernommen. 


für d 

eulen gewerbe 
möglich 
atbntanbletl. 
Unterricht nur in aufſteigenden 


Planmäßige Anſtellung bei Bewährung nach kurzer Probe- 
Bereits angeſtellte Lehrkräfte werden unter gleichen Bedingungen 
Beſoldung nach Ortsklaſſe BB Bewerbungen mit den 


üblichen Unterlagen und Lichtbild an den Unterzeichneten. 
Lutherſtadt Wittenberg, den 14. Januar 1939. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


a en EI Sr ee 

An den ſtädtiſchen Kaufm. Schulen 
(Berufsſchule, Handels und Höhere 
Handelsſchule) iſt zum 1. Oktober d. J. 
eine Planſtelle mit einem 


Handelsoberlehrer 


zu beſetzen. Beſoldung erfolgt nach 
Gruppe A 3c Pr O., Ortsklaſſe A. 
Lehrbefähigung beliebig. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, 
Lichtbild, begl. Zeugnisabſchriften 
und dem Nachweis der Zugehörigkeit 
zur NSDAP. oder deren Glie⸗ 


derungen ſind umgehend an den 
Unterzeichneten zu richten. 
Hanau, 14. 1. 1939. 
Der Bürgermeiſter. 
eee 
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An der ſtädtiſchen Mittelſchule in 
Delitzſch iſt zu Beginn des Schul. 
jahres 1939 eine 


Mittelſchullehrerſtelle 


zu beſetzen. Lehrbefähigung: Leibes ⸗ 
übungen, Deutſch und gegebenenfalls 
evgl. Religion. Bewerbungen mit 
Lebenslauf, begl. ee 
Lichtbild, Nachweis der ariſchen A 
ſtammung (gegebenenfalls der Ehe. 
frau) ſind ſofort einzureichen. 
Delitzſch, den 17. Januar 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


Für Oſtern d. J. ſucht ſächſiſches 


Schülerheim männliche 


Lehrkraft 


zur Ueberwachung der Schularbeiten 
u. a. Anerb. mit Zeugniſſen und 
Bild erbeten unter WI 9256 an die 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Für mehrklaſſige Volksſchule wird 


Lehrer oder Lehrerin 


geſucht. Be ſoldung erfolgt nach ftaat- 

lichen Grundſätzen. Bewerbungen 

mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften 

und Lichtbild erbeten. 

Erziehungsheim Martinshaus, 

Großroſen, Kreis Schweidnitz 
(Schleſien). 


Studienaſſeſſorin (aſſeſſor) 
oder Lehrerin 


ſof e für 12 jähr. Mädchen 


ſofort geſucht. Engliſch Bedingung. 
Dr. med. vet. Steglich, prakt. Tierarzt, 
Niesky (Oberlauſitz). 


Suche zu Oſtern jüngere evang. 


Hauslehrerin 


zu zwei Mädchen, Quinta u. Unter- 
tertia. 
niſſen und Gehalisanſprüchen an 
Frau Hildebrand, geb. von Miquel, 
Repkow über Köslin (Pommern). 


Angebote mit Bild, Zeug⸗ 


Das Programm der Selbſthilfe iſt 
U ein ebenſo ſtolzes wie männliches 
©) 


Programm. 


2,5 


Adolf Hitler. 


Bei der Eröffnungsfeier des WH W. 1938/39. 


Für die Amtsverwaltung Oberkaſſel 
(Siegkreis), Ortskl. B, werden geſucht: 


» ein Angeſtellter 


der Vergütungsgruppe VII TO. A, 
der die 1. Verwaltungsprüfung 
beſtanden hat, zur ſelbſtän digen 
Bearbeitung von Angelegenheiten 
der Polizei: und Bauverwaltung, 
ſowie des Wehrerfaſſungs ⸗ und 
polizeilichen Meldeweſens, 


ein Angeſtellter 


(jüngere Kraft) der Vergütungs⸗ 
gruppe VIII A. Neben 
allgemeiner Verwaltungsaus⸗ 
bildung werden verlangt: gründ⸗ 
liche praktiſche Kenntniſſe in der 
Bearbeitung von Angelegenheiten 
des Standesamts, der Steuer- 
verwaltung ſowie des Finanz⸗ 
und Fürſorgeweſens. 
Bewerbungsgeſuche mit ſelbſt⸗ 
geſchriebenem Lebenslauf, beglau- 
bigten Zeugnisabſchriften und dem 
Nachweis der deutſchblütigen Ab⸗ 
ftammung find bis ſpäteſtens zum 
1. Februar d. J. einzureichen. 
Oberkaſſel (Siegkreis), 
den 13. Januar 1939 
Der Amtsbürgermeiſter. 


b 


— 


Zum möglichſt baldigen Antritt 
wird eine erfahrene, tüchtige 


Stenotypiſtin 


geſucht. Bezahlung erfolgt außer 

Tarif nach beſonderer Vereinbarung. 

Meldungen mit Gehalts anſpr. an den 
Bürgermeiſter 

der Stadt Bünde (Weſtfalen). 


Verwaltungs⸗ 
angeſtellter 


vom Kreiskommunalverband Ger— 
dauen (Oſtpreußen) ſpäteſtens zum 
1. März 1939 geſucht. 
Arbeitsgebiet: Sachbearbeiter für 
Folgeeinrichtungsanträge in der 
Landeskulturabteilung u. Verwaltung 
der Regiſtratur dieſer Abteilung. 
Die Vergütung regelt ſich nach 
Gruppe VII TO. A. Bewerbungen ſind 
bis zum 1.3.1939 an mich einzureichen. 
Der Landrat. 
Kreiskommunalverband. 


Für die Amts- und Gemeinde- 
verwaltung Saarau (Schleſien) wird 


ein Verwaltungs⸗ 
angeſtellter, 


der mit allen in einer kleinen Ver⸗ 
waltung vorkommenden Arbeiten ver⸗ 
traut iſt, geſucht. Vergütung erfolgt 
nach Gruppe VIII TO. A, bei Be 
währung Aufrückung nicht aus- 
geſchloſſen. Bewerbungen mit den 
üblichen Unterlagen ſind umgehend 
einzureichen. 

Saarau (Schleſien), 15. Jan. 1939. 

Der Bürgermeiſter. 


Bei der hieſigen Stadtverwaltung 
iſt ſofort eine 


Angeſtelltenſtelle 


nach Gr. VII TO. A (VI Pr AT.) zu 
beſetzen. Neben einer mehrjährigen 
Verwaltungs- und Kaſſenpraxis tft 
die l. Verwaltungsprüfung erwunſcht. 
Gützkow (Kreis Greifswald), 
den 14. Januar 1939. 
Der Bürgermeifter. 


Für ſofort wird bei der hieſigen 
Amtsverwaltung 


ein tüchtiger 
Verwaltungsgehilfe 


geſucht, der möglichſt in allen Zweigen 
der Verwaltung, beſonders aber 
im Polizei-, Standesamts- u. Kaſſen⸗ 
u. Rechnungsweſen ausgebildet iſt 
und ſelbſtändig arbeiten kann. Die 
Beſoldung erfolgt nach Gruppe VII 
der TO. A. Die Stelle iſt evtl. aus · 
baufähig und unter Umſtänden iſt 
es nicht ausgeſchloſſen, daß bei 
Eignung Uebernahme in das Be- 
amtenverhältnis erfolgen kann. Ab⸗ 
legung der 1. Verwaltungsprüfung 
iſt Bedingung, evtl. muß dieſelbe 
innerhalb zweier Jahre abgelegt 
werden. Kyllburg gehört zur Orts 
klaſſe B und iſt ſehr reizvoll im 
Kylltal am Südabhang des Eifel⸗ 
gebirges gelegen. Kyllburg iſt heil⸗ 
klimatiſcher Kurort und Halteſtation 
aller D. und Eilzüge der Strecke 
Köln — Trier — Saarbrücken. Die 
Stadt Köln iſt in 2 und die Stadt 
Trier in % Stunden zu erreichen. 
Für Angeſtellte, welche die Ver⸗ 
waltungsſchule beſuchen wollen, iſt 
Gelegenheit hierzu in Trier gegeben. 

Bewerbungen ſind umgehend mit 
Lichtbild, Zeugnisabſchriften, Lebens⸗ 
lauf und politiſchen Führungsgut⸗ 
achten an den unterzeichneten Amts ⸗ 
bürgermeiſter einzureichen. 

Kyllburg (Eifel), d. 14. Jan. 1939. 

Der Amtsbürgermeiſter. 
Dr. Jager. 


In der Stadt Stendal iſt im 
Rechnungsprüfungsamt ſofort die 
Stelle eines 


Angeſtellten 


der Tarifgruppe VIb neu zu beſetzen. 
Bewerber, die die 2. Verwaltungs 
prüfung erfolgreich abgelegt haben 
und mehrjährige praktiſche Tätigkeit 
im Rechnungsprüfungsweſen nach— 
weiſen können, werden gebeten, 
ihre Bewerbungsgeſuche bis zum 
30. 1. 1939 bei mir einzureichen. 
Lichtbild, Urkunden über die ariſche 
Abſtammung, Angaben über Partei- 
zugehörigkeit und eine Erklärung 
über Schuldenfreiheit ſind beizufügen. 
Umzugskoſten und — gegebenenfalls 
auch Trennungsentſchädigung — nach 
ſtaatlichen Grundſätzen. 

Stendal, den 16. Januar 1939. 

Der Oberbürgermeiſter 
der Stadt Stendal. 
J. V.: Meyer, Bürgermeiſter. 


Bei der Kurverwaltung der Ge⸗ 
meinde Schierke am Brocken iſt eine 
Stelle als 


Angeſtellte (r) 


mit einer tüchtigen und gewandten 
(männlichen oder weiblichen) Kraft 
zum 1. 4. 1939 (evtl. früher) zu be · 
ſetzen. Stenographie und Schreib⸗ 
maſchine Bedingung. Vergütung 
erfolgt nach Gruppe v BMTAM. 
(VIII TO. A.) Bewerbungen mit 
Lichtbild, Lebenslauf und Zeugnis : 
abſchriften ſind an den Bürger⸗ 
meiſter zu richten. 

Schierke iſt ein bekannter heil⸗ 
klimatiſcher Kurort und ein führender 
Winterſportplatz Deutſchlands. 

Schierke am Brocken, 17. 1. 1939. 


Der Bürgermeiſter. 


Zu beſetzen iſt 


eine Stadtbüro⸗ 
beamtenſtelle 


Beſ.⸗Gr. 8 Thür. Beſold.⸗Ordnung 
(Grundgehalt 2000 bis 2700 RM), 
Ortsklaſſe B. Gefordert wird 1. Ver⸗ 
waltungsprüfung. Bewerbungen mit 
Lichtbild ſind alsbald zu richten an 
Oberbürgermeiſter 
der Stadt 5 (Thüringen). 
uhn. 


Zum ſofortigen Antritt wird ein 
mit den Arbeiten bei einer Kom⸗ 
munalverwaltung vertrauter 


Verwaltungsgehilfe 
geſucht. Beſoldung erfolgt nach TO. A. 
Gruppe IX. Bewerbungen mit den 
üblichen Unterlagen ſind ſofort ein⸗ 
zuſenden. 
Der Bürgermeiſter 
der Stadt Storkow (Mark). 
Eichel. 


Ein Verwaltungs⸗ 
angeſtellter 


für das Polizeiamt geſucht. Bezahlung 
nach Gr. VII TO. A. Bewerbungen 
mit den erforderlichen Unterlagen 
ſind einzureichen an den. 
Bürgermeifter 
der Stadt Teltow bei Berlin. 
. ̃ ——. . ——— 


Bei der Amts verwaltung Hallen» 
berg (Hochſauerland), 4500 Einw., 
iſt ſofort eine 


Angeſtelltenſtelle 


zu beſetzen. Beſoldung nach Gr. VIII, 
bei abgelegter 1. Verwaltungsprüfung 
nach Gr. VII TO. A. Bewerbungen 
mit den üblichen Unterlagen an den 


Amtsbürgermeiſter 
in Hallenberg (Hochſauerland). 


Beim Amte Karden⸗Treis tft ſofort 


1 Angeſtelltenſtelle 


zu bejegen. Erfahrung in der Amts⸗ 
verwaltung Bedingung. Beſoldung 
nach Gruppe VIII TO. A, nach ab⸗ 
gelegter 1. Prüfung VII, Ortskl. C. 
Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen ſofort erbeten. 
Treis (Moſel), den 10. Jan. 1939. 
Der Amtsbürgermeiſter 
des Amtes Karden⸗Treis. 


In der ſtädtiſchen Verwaltung iſt 


eine Angeſtelltenſtelle 


zu beſetzen. Die Vergütung regelt 

ſich nach Gruppe VII der Tariford⸗ 

nung A. Bewerbungen mit Lebens ⸗ 

lauf, Lichtbild und Zeugnisabſchriften 
ſind umgehend einzureichen. 

Sorau (Niederlauſitz), 10. 1. 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


Bei der hieſigen Stadtverwaltung 
iſt im Hauptbüro eine 


Angeſtelltenſtelle 


zu beſetzen. Vergütung nach Gr. VIII 

TO. A. Aufrücken in Gr. VII mög⸗ 

lich. Bewerbungen mit den üblichen 

Unterlagen werden ſofort erbeten. 

Schönau (Katzbach), 12. Jan. 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


Bei der hieſigen Stadtverwaltung 
ſollen umgehend 


drei Verwaltungs⸗ 
aſſiſtenten 


eingeſtellt werden. Gefordert werden 
gute Erfahrungen im Verwaltungs- 
dienſt. Bedingung iſt die Ablegung 
der 1. Verwaltungsprüfung. End⸗ 
gültige Anſtellung als Beamter 
erfolgt nach Ablauf einer ſechs⸗ 
monatigen Probezeit. 

Beſoldung erfolgt nach Gr. A8 a 
der RBO., Aufrückungsmöglichkeit 
nach Gruppe A7 a (Stadtſekretär) 
iſt gegeben. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, 
Lichtbild, beglaubigten Zeugnis⸗ 
abſchriften, Nachweis der ariſchen 
Abſtammung, gaf. auch für die 
Ehefrau, find umgehend dem Unter ⸗ 
zeichneten einzureichen. 

Die Stellen ſind in erſter Linie 
Verſorgungsanwärtern vorbehalten. 
Lage (Lippe), 16. Januar 1939. 
Der Bürgermeiſter. 


Für das hieſige Kreiswohlfahrts⸗ 
amt wird zum 1. April 1939 


ein Angeſtellter 


geſucht. Bewerber müſſen eine gute, 
allgemeine Vorbildung haben, die 
erforderlichen praktiſchen und theo⸗ 
retiſchen Kenntniſſe auf dem Gebiete 
des Wohlfahrtsweſens beſitzen und 
möglichſt die 1. Verwaltungsprüfung 
abgelegt haben. Vergütung erfolgt 
nach Gruppe VII TO. A, Ortskl. B. 

Bewerbungen mit Lichtbild, ſelbſt · 
geſchriebenem Lebenslauf, Zeugnis⸗ 
abſchr. u. Nachweis der deutſchblüt. 
Abſtammung ſind zu richten an den 


Kreisausſchuß 
des Landkreiſes Greifswald. 
Für die im Landkreiſe Greifswald 
gelegenen Gemeinden Kröslin, 


Wuſterhuſen und Züſſow, in Größe 
von 2500-3000 Einwohnern, werden 


3 Gemeindeangeſtellte 


geſucht. Dienſtantritt zum 1. April d. J. 
evtl. auch früher. Die Beſoldung 
erfolgt nach Gruppe 6b TO. A. Ab⸗ 
legung der 2. Verwaltungsprüfung 
erwünſcht. Die Bewerber müſſen 
mehrjährige erfolgreiche Tätigkeit in 
der Gemeindeverwaltung, vor allem 
im Etats, Kaſſen⸗, Rechnungs⸗ und 
Steuerweſen, ſowie in Angelegen⸗ 
heiten der Ortspolizei u. des Standes · 
amtes nachweiſen. Bewerbungen 
mit den üblichen Unterlagen ſind 
umgehend einzureichen. 
Greifswald, den 16. Januar 1939. 
Der Kreisausſchuß. 


Bei der Stadtſparkaſſe iſt ſofort eine 


Tarifangeſtelltenſtelle 


auf Kündigung zu beſetzen. Probe- 
zeit 6 Monate, die verlängert werden 
kann. Vergütung nach Gruppe VII 
der Tarifordnung A für öffentliche 
Verwaltungen, Ortskl. B. Bewerber 
müſſen gründliche Fachkenntniſſe be⸗ 
ſitzen, mit allen Zweigen des modernen 
Sparkaſſen⸗ und Giroweſens, ins- 
beſondere mit der Mitarbeit in Kredit⸗ 
ſachen vertraut fein. Bewerbungs- 
geſuche mit Lebenslauf, Zeugnis⸗ 
abſchriften und Lichtbild ſind ſofort 
einzureichen. 

Namslau (Schleſ.), 3. Januar 1939. 

Der Bürgermeiſter. 
Dr. Lober. 


Geſucht zu ſofort oder fpäter 


zwei Geſundheits⸗ 
pflegerinnen 


mit ſtaatl. Anerkennung, Vergütung 
nach Gr. VII, davon eine Stelle mit 
Aufrück.⸗Möglichkeit n. Gr. VIb TO. A. 
Ferner geſucht zum 1. 3. bzw. 1.4. 39: 


zwei Praktikantinnen 
der Geſundheitspflege. Berg. 90 N. 
monatl., bzw. bei auftragsweiſer Be⸗ 
ſchäftigung in freien Stellen von Ge⸗ 
ſundheitspflegerinnen Gr. VIII TO. A. 
Dienſtbereich Stadt⸗ und Landkreis 
Weißenfels (Saale) mit 145 000 E., 
Dienſt u. Wohnort Stadt Weißenfels 
45000 E., Ortskl. 8B. Bewerbungen 
mit Zeugnisabſchriften, Lebenslauf, 
ar. Nachweis und Lichtbild an 


Staatliches Geſundheitsamt 
des Stadt: u. Landkreiſes Weißenfels 
in Weißenfels. 
65. ea Fe 

Für die Staatlichen Geſundheits ; 
ämter des Regierungsbezirks Pots⸗ 
dam werden einige 


techn. Aſſiſtentinnen und 


Geſundheitspflegerinnen 
geſucht. Bewerbungsgeſuche mit 
Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniſſen 
ſind zu richten an 
Regierungspräſident in Potsdam 
(Medizinalverwaltung). 


DT ——. 
Zum 1. April 1939 wird ein tüchtiger 


Verwaltungsgehilfe 


geſucht, der umfaſſende Fachkennt⸗ 
niſſe beſitzt. Falls die erſte Ver⸗ 
waltungsprüfung noch nicht abgelegt 
tft, wird Gelegenheit zum neben. 
dienſtlichen Verwaltungsſchulbeſuch 
gegeben zur Nachholung der Prüfung. 
Die Vergütung erfolgt nach Gr. VII 
der TO. A. Bewerbungen ſind mit 
den üblichen Unterlagen bis zum 
1. Februar 1939 einzureichen. 
Schöppenſtedt (Braunſchweig), 
den 12. Januar 1939. 
Der Bürgermeifter. 


Zum 1. April d. J. wird ein jüngerer 


Angeſtellter 


für das Wohlfahrtsamt des Kreiſes 
Zauch Belzig geſucht. Kenntniſſe 
in Familienunterſtützungsangelegen⸗ 
heiten ſind erwünſcht. Beſoldung 
erfolgt nach Vergütungsgruppe VIII 
der TO. A. Bewerbungen mit Lebens 
lauf, Lichtbild und Zeugnisabſchriften 
ſind umgehend einzureichen. 
Belzig, den 13. Januar 1939. 
Der Landrat 
des Kreiſes Zauch⸗Belzig. 


Bei der Stadtverwaltung Bautzen 
find baldigſt 


zwei Verwaltungs⸗ 
aſſiſtentenſtellen 


(Planſtellen) zu beſetzen. Beſoldung 
nach Gr. A8 a, Ortsklaſſe B. An- 
rechnung von Vordienſtzeiten nach 
den geſetzlichen Beſtimmungen. 
Beſtandene Aſſiſtentenprüfung und 


gute Erfahrung im Regiſtratur⸗ 
weſen Bedingung. 
Geſuche mit den erforderlichen 


Unterlagen umgehend erbeten. 
Bautzen, 15 Januar 1939. 
Der dberbürgermeiſter. 
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Bet der unterzeichneten Kaffe tft 
die Stelle eines 


Vollziehungsbeamten 


Beſoldung er⸗ 


kl. B. Fahrzeug wird geſtellt. 
Bewerber, welche die A-Prüfung 
abgelegt haben oder demnächſt ab- 
zulegen gedenken, wollen Geſuche 
mit den erforderlichen Unterlagen 
und Lichtbild umgehend einreichen. 
Bevorzugt unterzubringende Be⸗ 
werber ſowie Militäranwärter er⸗ 
halten bei gleicher Befähigung 
den Vorzug. 
Der ſtellv. Leiter 
der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe 
des Kreiſes Wittlich (Bez. Trier). 


Bei der Kreiskommunalverwaltung 
des Rheiniſch⸗Bergiſchen Kreiſes in 
Bergiſch⸗ Gladbach iſt ſofort eine 


Angeſtelltenſtelle 


zu beſetzen. Vergütung nach Gr. VIb 
TO. A, Ortsklaſſe A. Gute Kenntniſſe 
der Kommunalverwaltung, insbeſ. 
der Geſchäfte des Kreis verwaltungs⸗ 
gerichts, des Berufsſchulweſens, der 
Standesamtsaufſicht ſind erwünſcht. 
Ablegung der II. Verwaltungsprüfung 
iſt Bedingung. Bewerbungen mit 
den üblichen Unterlagen ſind zu 
richten an den 

Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes 
in Bergiſch⸗Gladbach (Bez. Köln). 


Bei der Stadt Bütow iſt mög- 
lichſt ſofort, ſpäteſtens zum 1. März 
1939 die Stelle eines 


Verwaltungsgehilfen 
zu beſetzen. Die Vergütung erfolgt 
nach Gr. VII TO. A, Ortsklaſſe B. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, be⸗ 
glaubigten Zeugnisabſchr, Lichtbild 
und Ariernachweis umgehend erbeten. 

Bütow (Bez. Köslin), 13. 1. 1939. 

Der Bürgermeiſter. 
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dem Winker kilfs werk 


juni 


Bei der Kommunalverwaltung des 
Kreiſes Ziegenrück iſt eine 


Angeſtelltenſtelle 


nach Vergütungsgruppe VIII der 
TO. Aſofort zu beſetzen. Es kommen 
nur Bewerber in Frage, die über 
gründl. Kenntn. im Kommunaldienſt 
verfügen, Kurzſchrift u. Schreibmaſch. 
perfekt beherrſchen und in der Lage 
ſind ſelbſtändig zu arbeiten. Alte 
Kämpfer der NSDAP und Ver⸗ 
ſorgungsanwärter haben bet gleicher 
Befähigung den Vorzug. Bewer- 
bungen unt. Beifügung der Zeugniſſe 
mit Lichtbild ſind ſofort einzureichen. 
Evtl. kommt die Verwendung im 
Gemeindeprüfungsamt in Frage. 
Ranis (Kreis Ziegenrück), 
den 13. Januar 1939. 
Der Landrat. 
Geißler. 


In der Berliner Vorortgemeinde 
Zepernick, Kreis Niederbarnim 
(9000 Einwohner, Ortsklaſſe B), iſt 
die Stelle eines 


Kaſſenangeſtellten 


auf Privatdienſtvertrag ſofort zu 
beſetzen. Die Möglichkeit zum Beſuch 
der Verw.⸗Schule iſt gegeben. Be⸗ 
ſoldung nach Gruppe X des MAT. 
(RBO. 8a), nach erfolgreicher Ab- 
legung der 1. Verw.⸗Prüfung nach A7a 
und bei Einführung der Tarifordnung 
TO. A erfolgt entſprechend Ueber⸗ 
leitung. Bewerbungen mit ausführ⸗ 
lichem Lebenslauf und Angabe über 
die bisherige Tätigkeit ſowie Nach⸗ 
weis der ariſchen Abſtammung (ggf. 
auch für die Ehefrau) und die Vor⸗ 
lage des letzten Zeugniſſes ſind zu 
richten an den 
Bürgermeiſter in Zepernick 
(Kreis Niederbarnim). 


Bei der Kreisausſchußverwaltung 
des Ennepe Ruhr ⸗Kreiſes iſt 


eine Revierförſterſtelle 


im Beamtenverhältnis zu beſetzen. 
Der Ernennung auf Lebenszeit geht 
eine einjährige Probe zeit voraus. 
Dem Revierförſter obliegt die Be⸗ 
treuung von kreis- und gemeinde⸗ 
eigenem Waldbeſitz, daneben ge⸗ 
legentlich die Abgabe von Gutachten 
für Kreis und Gemeinden. Die Be- 
ſoldung erfolgt nach Gruppe A4f 
der Reichsbeſoldungsordnung. Für 
die Stelle kommen bereits angeſtellte 
preußiſche und Gemeinderevierförſter 
in Frage; ſodann ſolche Bewerber, 
die eine der Ausbildung der preuß. 
Revierförſter entſprechende Vor⸗ 
bildung, mindeſtens einjährige Forſt⸗ 
lehre, einjährigen Beſuch einer ſtaat⸗ 
lich anerkannten Forſtſchule, mit 
beſtandener Abgangsprüfung nach⸗ 
weiſen können, ſodaß die Vor⸗ 
bedingungen für die Zulaſſung zur 
preuß. Revierförſterprüfung vorbe⸗ 
haltlich der Genehmigung des Herrn 
Reichs- und Landesforſtmeiſters als 
erfüllt angeſehen werden können. 
Die endgültige Ernennung dieſer 
Bewerber zum Revierförſter auf 
Lebenszeit erfolgt nach beſtandener 
Revierförſterprüfung. Wohnung tft 
im Forſthaus in Gevelsberg vor- 
handen. Bewerbungsgeſuche mit 
Lichtbild, Nachweis der artichen Ab- 
ſtammung (auch für die Ehefrau), 
beglaubigten Tätigkeitszeugniſſen, 
ſowie Angabe, ob Mitglied der 
NSDAP, gegebenenfalls fett wann 
und unter welcher Mitgliedsnummer, 
ſind bis zum 15. Februar 1939 an 
den Unterzeichneten zu richten. 
Schwelm, den 5. Januar 1939. 
Der Vorſitzende d. Kreisausſchuſſes 
des Ennepe⸗Ruhr⸗Kreiſes. 
gez. Dr. Hanholz, Landrat. 


— 
— 


Für die Stellenausſchreibungen verantwortlich 

Paul Apelt in Berlin⸗Zehlendorf; für der. 
Anzeigenteil! Robert Böſche in Berlin. 
Neukölln; Druck und Verlag: Verlag und 
Buchdruckerei Otto Schwartz & Co. 
Berlin SW. 68, Brandenburgſtraße 21. 

DA. 4. Vj. 38: 8092 einſchließl. Streuver⸗ 
ſand: 4314 — Pl. 6. 


Briefe mit 
Kennwort 


Jeder Brief, der an uns zur Weiter 
beförderung eingesandt wird, muß 
mit Portomarke versehen sein, 
Abholung aus der Geschäftsstelle 
findet nicht statt. 

Es wird gebeten, den inneren Um 
schlag des Briefes mit dem Kenn 
wort, und zwar in der linken oberen 
Ecke, zu versehen und rechts die 
Freimarke aufzukleben, so daß wir 
auf den Brief den Namen des Emp 
fängers schreiben können. Eines 
Anschreibens bedarf es nicht. 


Offerten „Eingeschrieben“ an uns 
zu senden, hat keinen Zweck, da ein 
Anspruch auf Rückgabe an uns da 
durch nicht erwächst. Wir geben die 
Offerten im gewöhnlichen Brief ar 
unsere Auftraggeber weiter. 
Geschäftliche Empfehlungen una 
sonstige Angebote werden nicht als 
„Offerten“ befördert; sie werden 
entweder, wenn Porto beigefügt ist, 
den Einsendern zurückgesandt, sonst 
vernichtet. 


Stellengefuche 


und Stellentauſche 


Stellengeſuche u. Stellentauſche 
müſſen 10 Tage vor Erſcheinen 
der Nummer, für die ſie beſtimmt 
find, in unſerm Beſitz fein; fie 
können koſtenlos wiederholt 
werden, wenn auf die erſte Ver⸗ 
öffentlichung keine Angebote 
eingegangen find. 


akad. Volksſchull., Naturwiſſenſchaftl., 
32 J., Pg., NS B., beſte Zeugniſſe, 
ſucht baldigſt 


Mittelſchullehrerſtelle. 


Mitteldeutſchl. bevor zugt. XA24 
Dr. 


hil., 
NS. (Deutſch l, Geſchichte I. 
Volkskunde, Unterrichtserfahr. in 
Erdk., Muſit, Sport, Mathe matik, 
Latein), e en gut, 
gut, genügend; 


und 
Studienafieflorin, 8 0 
ſchaft (Math. I, Phyſ. I, Chemie II, 
Unterrichtserfahr. in Biol. „Franz, 
Engl., Handarb., Zeichn., Erdk.), 
beide Prüfungen mit gut, 
ſuchen, durch wirtſchaftl. Verhältniſſe 
gezwungen, zwecks Heirat gemein⸗ 
ſame Tätigkeit. B C 25 


Mittelſchullehrer, akadem., 52 Ihr., 
gepr. in Lat., Geſch., Franz., Rel. — 
Organiſt, feſt angeſt., Erfahrung im 
Volks und Mittelſchuldienſt, große 
Alumnatserfahr., Pg. a ee 
ſucht anderweitige Stellung. AK 1 
—.8— ͤ—dL—ꝗäà1—ͤͥ—̃̃ 
Gewerbelehrerin für Nadelarb. 
u. Zeichnen ſucht geeign. Tätigkeit 
in Planſtelle an Fachſchule. Mehr⸗ 
jährige Unterrichtspraxis an Fach-, 
Berufs, Haushalt.- und Frauen- 
oberſchule. WL 90 


Akademiſch gebildeter Lehrer mit 
Unterrichts erfahrung in allen Schul- 
fächern ſucht Stellung als Haus» 
lehrer, auch im Ausland. B M 14 


Dewerbelehrerin f. Hauswirtſch., 
mit langj. Unterrichtserfahrung, an 
priv. Oberſchule für Mädchen feſt 
angeſtellt, ſucht Oſtern 1939 Ueber⸗ 
nahme an ſtädt. Oberſchule f. Mädchen 
in Weſtf. od. im Rheinland. D 0 16 


VBeſchäft. an Berufsſchule 
(auch gern Sudetengau) ſucht Volks. 
ſchullehrer, 36 J. alt, verh. (Polit. 
Leiter), Geſellenprüfung in Bäckerei, 
Praxis in Konditorei, 4½ Jahre 
bereits an Berufsſchule als Lehrer für 
Nahrungsmittelgew. tät. gew. EP 17 


—— 4 — 


Diplom ⸗ Sportlehrer 


mit 1. u. 2. Lehrerprüfung, 16 jähr. erfolgr. Berufstätigkeit, beſten 
Zeugniſſen u. Referenzen, gegenwärtig Leiter des Stadtamtes für 
Leibesübungen einer Stadt Weſtdtſchl. (in ungekünd. Stell), 
wünſcht ſich in gleiche Poſition zu veränd. u. ſucht deshalb Anſt. als 


Leiter des Stadtamtes für Leibes⸗ 
übungen oder als Stadtſportlehrer. 


Offerten als Eilangebote unt. D E 12 an die Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


—— —— öͥ⁰.—j [ 4 4 • Ul.— en 


Studienaſſeſſorin, 

30 Ihr., Erdk., Biol., Chemie, Unter- 
richts erfahrung in Mathem., Phyſik, 
ſucht Stellung zu Oſtern. C N15 


Volksſchullehrer auf dem Lande 
ſucht ſeiner zwei Jungen wegen, die 
auf die höhere Schule müſſen, Stelle 
im Umkreis von Berlin, am liebſten 
Ort an einer Berliner Schnellbahn. 
Beſondere Leiſtungen: Unterricht auf 
geopolitiſcher Baſis, Zeichnen um 
Geſangunterricht. FO 18 


Hauslehrer, reichſte Erf., erſtkl. 
Erfolge u. Zeugn., ſucht St., ſofort 
od. ſpäter, auch Vertr. G R 19 


——— re era ee 
Studienaſſeſſor, Pg., Arbeits- 
dienſt, 27 J., Staatsex. in Lat., 
Griech., Erdk. (I. St.), Unterr. Erf. 
in Geſch., Franz., Steno, ſucht fich 
Oſtern 1939 zu verändern. I 8 2 


Koller 1959 ̃ Vergnbern, SI S20 7 
Dipl.⸗Handelslehrer, 35 Ihr., verh., 
Engliſch und Bürowirtſchaftslehre, 
12 Ihr. Unterrichtspraxis, ſucht Auf- 
rückungsſtelle im Beamtenverh. J721 


Heimleiterin! 


- mit ftaatl. Examen und reicher 2 

5 Erfahrung auf erzieheriſchem 2 

® u. wirtſchaftlichem Gebiete ſucht 2 
neuen Wirkungskreis in 


2 Alumnat, Internat 
3 oder anderem Heim zu bald 
3 oder ſpäter. UY22 


— — ———H. —— — — 


Studienaſſeſſor, 29 Jaun, 
— Mathematik, Phyſik — 
8 Z. wirtſchaftl. Leiter einer Privat; 
ſchule organiſatoriſch geſchickt, wiſſen⸗ 
ſchaftlich intereſſiert u. tätig, erfolg ⸗ 
reicher Erzieher, ſucht gute Stelle an 
ſtädtiſcher Schule. F G27 


Studienaſſeſſorin, 

31 Ihr. (Math. I, Phyſ. I, Erdk. Il, 
Turnen), außerd. Unterrichtserf. in 
Deutſch, Geſch, Engl., Franz, Koch., 
Haus wirtſch., ſucht zu Oſtern Stelle 
in Berlin oder Nähe, auch als 
Haus lehrerin. Sehr gute Zerg s 
und Empfehlungen. 


Akad. Mittelſchullehrerin, Engl., 
Erdk., Afemeftr. Zeichenſtudium und 
Kunſtſchule, z. Z. Leiterin einer 
Privatſchule, ſucht z. 1. 4. 39 Stelle 
an öffentl. Mittelſchule. K L 29 


Gewerbelehrerin 
für Schneidern u. Handarb. (11 jähr. 


Berufspraxis) ſucht Stellung in 
Berlin oder Umgebung. DE 26 


Studienaſſeſſor, 
Dr. phil. nat., 30 Ihr., Pg., S A., 
NSL B, ſehr gute Zeugniſſe, Lehr: 


befähigung in Biologie, Chemie, 


Phyſik, Turnen (gegenw. auf 
Landwirtſchaftsſchule), ſucht bis 
zum 1. 4. 39 Stellung. V2 23 


Junge Turn: und Sportlehrerin 
ſucht bis zum 1. April 39 Stellung. 
Angeb. an Anni Lenz, Nürnberg, 
Spittlertorgraben 39 p. 


Lehramtsaſſeſſor, 

Dr. phil. math., 29 Ihr., Staatsexamen 
in Math. u. Phyſik, Prüfungen in 
Chemie u. Aſtrono mie, mehrjährige 
Unterrichtspraxis, ſucht bis Oſtern 
1939 eine Stelle als Lehrer an einer 
höheren Schule. MN 30 


Wiſſenſch. Lehrerin (Oberlyzeum, 
Englandaufenthalt), 16 jähr. Unter 
richtserfahrung im Privat-Mittel- 
u. Volksſchuldienſt, erſtkl. Ageaniſſe 


28 u. Referenzen, 1935 wegen Verheir. 


aus d. Staatsdienſt ausgeſchieden, 
unabhängig, ſucht Stelle an 95 1 
Inſtitut, Landheim o. a. 


Bayr. Volksſchullehrerin, 
m. Lehramtsexamen f. Einheitskurz⸗ 
ſchrift, Maſchinenſchr. u. Engl., Pgn., 
NS B, 39 Jahre, mit Yjähriger 
Berufsſchulpraxis, in ungekünd. St., 
ſucht geeigneten Wirkungskreis, am 
liebſten Süddeutſchland. PS 


Studienaſſeſſor 


für das künſtleriſche Lehramt (Zeichn), 
mit großer prakt. Erfahrung in allen 
Handweikszweigen und der Photo- 
technik, gebürtiger Südweſtdeutſcher, 
verh., pädagog. Prüfung 1932, ſucht 
nach längerer Lehrtätigkeit an ſtaatl. 
höh. Schulen in Oſtdeutſchland ent- 
ſprechende Stelle in Süd⸗ oder 
Weſtdeutſchland. OR 32 


Turn⸗ und Sportlehrer, 


29 Ihr., HJ., NSE B., 1. u. 2. Lehrer- 
prüfung („gut“), 7 Ihr. Unterrichts · 
erfahrung in Leibesübungen, Diich., 
Rechn, Geſch. u. Erdk. an Volksſchule 
u. Fachſchule mit Abſchlußprüf. der 
mittl. Reife, ſucht Stelle an Mittel» 
ſchule (Leibesübungen in beliebiger 
Verbind.) od höh. Schule. AJIO 


Akad. Privatlehrer, 363, led, evg., 
Pg., künſtl. begabt, mit 10 j. Unterr.- 
Erfahr. u. beiten Erfolgszeugn., in 
ungek. Stell, ſucht ab Oſtern Stell. mit 
ſelbſt Wohn., bzw. eig. Hausſtand, evtl. 
Umſchulung. Bish.: Sämtl. Fächer 
I—IV Höh. Schule), Fremdſprachen: 
Latein, Engl., gut. Zeichner, ſportl. 
u. muſikal. intereſſ., Dt. ee 
Maid ⸗Schr., Führerſch. 3. JH9 


In welchem ſtaatlichen 


oder privaten Bürodienſt 


kann Lehrer (Abitur) een 
werden? 


Verwaltungsangeſtellter m. 1. Ver; 
waltungsprüfung, 10 Ihr. ununter- 
brochen im Verwaltungsdienſt tätig, 
28 Ihr. alt, ledig, ſucht Stellung 
zum 1. April 1939 oder ſpäter als 
Stadt⸗ od. Kreisausſchußſekr. J11 
Ech wimmeiſter, 

ſtaatl. gepr, 37 I.,, verh, mit allen, 
auch organiſat. Arbeiten vertr., ſeit 
1930 im ſtädt. Dienſt, mehrere Jahre 
Schwimmſchule geleitet, gute Zeugn. 
u. Referenzen, ſucht n ee 
Gehaltsangaben erwünſcht. 13 


Doktor d. Philoſophie, Hiſtoriker, 
ledig, Pg., 29 J., bisher erfolgreich 
tätig als wiſſenſchaftl. Schriftſteller 
(ſächſ. Landesgeſch, Sippenkunde 
1ſuſw), ſucht Stellung als 


wiſſenſch. Hilfsarbeiter, 
Archivar, Bibliothekar 


u. ähnl. in Mitteldeutſchland. 819 


Weitere Stellengeſuche 
auf der nächſten Seite! 


— — VFE —. — 4 —5—i2 mn 


die koſtenloſe Aufnahme von Stellengeſuch⸗Anzeigen bzw. von 


Ne einer Verordnung des Werberats der deutſchen Wirtſchaft iſt 


Stellentauſch⸗Anzeigen nicht mehr geſtattet. Aus ſozialen Gründen 
wurde jedoch der Preis auf nur 10 Rpf. für die 46 mm breite Milli- 
8 meterzeile feſtgeſetzt. Die nachſtehende Muſteranzeige koſtet 2,40 RM. 


Kultur: u. Tiefbautechniter (SS.- 
Mann), 29 Jahre, tätig in Dränage, 
Flußregulierung, Wegebau, Waſſer⸗ 
leitung, Be⸗ und Entwäſſerung, Bau⸗ 
leitung, im Kommunal- und Staats- | 


8 Druckzeilen 
— 24 Millimeter Höhe 


aus dem Gau Schleswig- 
Holſtein, mit langjähriger 
Tätigkeit in der Kommunal⸗ 


2 Stadtſekretäre 


dienſt tätig geweſ., bis zuletzt ſelbſt. 
Unternehmer, ſucht ſofort Stellung. 
Führerſchein, eigenes Kraftrad. P 67 
Wenn auf ein Stellengeſuch bzw. Stellentauſch keine Angebote ein⸗ 
gehen, kann auf Wunſch eine koſtenloſe Wiederholung erfolgen. 


verwaltung (Allg. Verwaltung bzw. Gemeinde- und Stadtkaſſen⸗ 
weſen), ſuchen Beamtenſtellen des mittleren gehobenen Zeus 
im Gau Defterreich oder Gau Sudetenland. 24 


Schreib- = 


maschinen 


kauft man bei 


Weinitschke 
Berlin S. M68, 
Spittelmarkt 1-2 


Verlongen Sie die illustrierte 
Druckschrift Nr 528 


Beſtattungsanſtalten 
Zum Frieden — Zur Nuhe 


Franz Lunkwitz, Leipzig 


C1 Markthallenstr. 16 
83 Ad.-Hitler-Str. 70 
N 22 Flallische Str. 73 
O 27 Eichstädtstr. 20 


Tel. 23071 
Tel. 37131 
Tel. 50624 
Tel. 62418 


Fleiſchbeſchauer, Pg., ſucht bald 


oder ſpäter geeignete Poſition als 


Hallenmeiſter 
in Schlachthof od. ähnl. Vertrauens- 
ſtellung bei Behörde (Schlachtſteuer⸗ 
ſtelle, Abrechnung od. dgl.). Ver⸗ 
traut mit Buchführ., Stenographte, 
Schreibm. War ſchon läng. Zeit bei 
Komm.⸗Verw. tätig Ehrl, anftänd. 
Charakter, Mitte 30. K 12 


Buchhalter, Korreſpondent, 37 J., 
Pg., gel Bankkaufmann, Oberſekunda⸗ 
reife, ſtilgewandt, bilanzſicher, guter 
Rechner, organiſat. befähigt, ſelbſtänd. 
arbeitend, in ungekünd. Stell., ſucht 
ſich zu veränd. (Groß Berlin). N14 


Kaſſenangeſtellter, in ungekünd. 
Stell., 33 Ihr., verh. (1 Kind), Pg. 
u. SA., 1. u. 2. Verw.⸗Prüf., 6 ½ J. 
Gem.⸗Verw. u 81/2 J. Prov.⸗Verw., 
ſelbſt. Arb., Maſch. Buchh. vertr., befte 
Zeugniſſe u. Empfehl., ſucht ähnliche 
Stellung als Beamter. M15 


Staatl. Kaſſengehilfe (Gr. VII 
TO. A), ungek., 31 Ihr, verheir., 


möchte in den komm. Kaſſen⸗ 
dienſt 1 20 


Verwaltungs angeſtellter, 33 Ihr., 
gel. Bankbeamter, ſucht in Groß⸗ 
Hamburg oder nächſter Umgebung 
entſpr. Stellung mit Aufittegsmög- 
lichkeit (bisher VII TO. A) z. 1. April 
1939 oder früher. 121 


Verwaltungsangeſtellter, 
z Z. im Kommunaldienſt (Polizei⸗ 
ſachen, Bürgerſt. uſw.), der u. a. auch 
Stenogr. u. Schreibm. beherrſcht, 35 J., 
verh,, Pg., ſucht 3. 1. 4. Stelle im 
Staats- od. Komm.⸗Dienſt mit Auf⸗ 
ſtiegs möglichkeit nach VIb TO. A 
u. mit Möglichkeit zum Beſuch einer 
Verw.⸗Schule. Zahl. v. Trenn.⸗Entſch. 
u. Umzugskoſten erwünſcht. V22 


Dr. jur., 


Bürgermeiſter einer Kleinſtadt, 
8 Jahre kommunale Praxis, Pg., 
Pol. Leiter, beſte Zeugniſſe u. Ref., 
ſucht neuen Wirkungskr. in Kreis», 
Prov⸗ od. größ. Stadtverw. A 3 


Elektromeiſter, 

39 Ihr., verh., Pg., ſelbſtänd., ſucht 
Dauerſtellung in kommunalem oder 
Staats betrieb (Elektrizitätswerk) als 
Meiſter, Abnahmebeamter od. dergl. 


Erhard Frömmig, 
Hamburg⸗Altona, Moltkeſtraße 24. 


Handelskammer⸗ 
Angeſtellter, 


26 Jahre, durchaus erfahren in 
Zoll⸗, Außenh.⸗ u. Dev.⸗Arb. 
u. in der Allgem. Verwaltung, in 
ungek. Stellung, wünſcht ſich zu 
verändern. Infolge Vorbildung 
kommt auch ſonſtige Behörden; 
tätigkeit in Betracht. B 4 


Bankangeſtellter (Württemberger), 
33 J. alt, verh., b. württ. Sparkaſſe 
angeſt. auch in Maſchinenarbeit bew., 
ſucht Stelle b. Spark, Bank, Giro ; 
zentrale, Zentralbank v. Genoſſenſch.⸗ 
Banken uſw, evtl. auch Stadtverw. 
od. ähnl.; Gegend (aus familiären 
Gründen) Bodenſee, Schwarzwald, 
Mittel- od. Norddeutſchland. E 7 


Verwaltungsangeſtellter bei der 
Wehrmacht, in ungekünd. Stellung, 
42 Ihr., verh., vorher als Kaſſen⸗ 
verwalter in Gemeinde- und Kur⸗ 
verwaltung, ſucht geeign. Wirkungskr., 
mögl. Umgegend Hamburgs. W23 


Ungek., 27 5. alter, verh. Angeſt. 
einer KA.⸗Verw., Pg. u. SA.⸗Mann, 
der ſeit 1926 im Beruf ſteht und die 
1. Verw.⸗Prüf. „gut“ beſtanden hat, 
ſucht Anſtellung als Sekretär oder 
Inſpektor m. Gelegenh. z. Ablegung 
d. 2. Prüfung. Vorpomm. bevorzugt. 
Bish. Tätigkeit: Hauptverwaltung, 
insbeſ. Berjonal-, Beſoldungs⸗ und 
Kommunalaufſichtsſachen. R 17 


Kaſſenprüfer, Pg., // Angeh., verh. 
(2 Kinder), 33 J., ſucht Dauerſt. als 


Kaſſenverwalter. 


(Perfekt in kameraliſt. u. kaufmänn. 
Buchführ., bilan zſicher.) Gemeinde 
mit ca. 4000 Einw. bevorzugt. 0 16 


28 Ihr., Pg., ſeit 
Buchhalter, 5 Ihr. im Verw. 
Dienſt, erfahren in allen Kaſſenarb. 
der Energieverſorgung, Kreis- und 
Gemeindeverw., an ſelbſt. Arbeiten 
gewöhnt, mit beſten Zeugniſſen, 
wünſcht ſich zu verändern. P 17 


Altpg., ehem. Berufsbeamter, z. Z. 
kaufm. Angeſtellter, 37 J. alt, ſucht 
für ſofort verantwortl. Stellung in 
Verwaltung od. öffentl. Körperſchaft. 
Werde bei d. Reichsleitung München 
in der Vorm.⸗Liſte geführt. 18 


Wo fehlt in Kleinſtadt ſelbſt. 
arbeit., ſtrebſ. Angeſtellter? 


Erfahren in ſämtl. Abt. der Verw., 
3.3. in ungekünd. Stell. bei einem 
Kataſteramt in Thür., früher 10 Ihr. 
bei einer Stadtverw. tät. Aufſtiegs · 
möglichkeit muß vorh. ſein. R 6 


Deaktifche Kaſſenvordruche 


für alle Derwmaltungsbehörden 


Preis je Ausgabe -⸗Art in 1 


Papier Karton 


10 | 100 | 500 1000 10 | 100 | 500 1000 
Stück Stück Stück Stück Stück Stück Stück Stück 
1 5 x 


Belt. 


Nr. Vordruck 


Ausgabe-Anweilungen: 
Ausgabe-Anweiſung DIN A4 
Ausgabe-Anweiſung DIN A5 
Ausgabe- Anweiſung für mehrere 
Verrechnungsſtellen DIN A4 
Sammel-Ausgabe-Anweiſung f 
(mehrere Empfänger) DIN A4 0,50 3,50 15,00 25,000 — — — — 
Jahres- Ausgabe- Unweifung für | 


A114 
A116 
A113 


| { 
| = 
0,30 2,10 9,00 15,00] — — — | 
020 1.40 6,00 10,00! — — — 
i | 1 


0,30 


2,10, 900/1500| —-— —— 
4112 | 


monatliche Zahlungen (für Ge: 
meinden mit Prüfungsamt), mit 
Eindrud für 
Sozialrentner-Unterſtützung 
DIN 


4 1001 
A4 0,30 
Kleinrentner-Unterſtützung /Hilfe 
DIN A 
A 1003 


Pflegegeld 
4100 


2.10 9,00 15,00 3,15'13,50|22,50 
A1002 | | 
9,00 15,00 
9,00'15,00 


9,00 15,00 


41 0,30 
DIN A4] 0,30 
-Unterſtützung DIN A4| 0,30 

AS PPP. (neutral, für Dienft- 
aufwandsentſchädigungen uſw.) 

DIN A4 


2,10 
2,10 
2,10 


3,15 13,50 22,50 
3,15 13,50 22,50 
3,15 13,50 22,50 


0,300 2,10 3,15 13,50 22,50 


9,00. 15,00 


4 1006[0P J.. (neutral, eingerichtet 
zum Eintragen der gegebenenfalls 
vorkommenden Abzüge bei Ent⸗ 
ſchädigungen uſw.) DIN A4 3,15 13,50 22,50 

Jahres-Ausgabe-Anweiſung (für | 
Gemeinden ohne Prüfungsamt) | 
mit den gleichen Eindruden wie ! 

A 1001-6 DIN A4 2,10 9,00 15,00 

Jahres Ausgabe- Anweiſung für 
wöchentliche Zahlungen DIN A4 

Tageszuſammenſtellung zu den 
Jahres- Ausgabe - Anweiſungen 

DIN A3 


0,30 2,10! 9,00 15,00 


4 100 a 
1—6 


| 
3,15.13,50|22,50 
A100b | 


3,50 15,00 25,00 4,50 19,50 32,50 


| 
4,50 19,50 32,50 
hierzu Einlagebogen DIN A3 4,50 19,50 132,50 
Jahres- Ausgabe- Unweifung für 
Zeitungsgelder (mit Eindruck von ö 
Zeitungen) DIN A3 4,50 19,50 
Jahres-Ausgabe-Anweiſung über f 
Dienſtbezüge DIN A4 4,20 18,00 30,00 5,25 22,50 37,50 
Ausgabe-Ausfall-Anweiſung | 
| 
| 


A102 


4103 


32,50 
A118 


A108 
vINA4 2,10 9,00|15,00 
Wertpapier-Ausgabe-Anweiſung 
DIV A4 
Verſtärkungs- oder Dedungsmittel- 
Übertragungsanweiſung DIN A4 
Reiſekoſtenrechnung 
von Dienſtreiſekoſten) 


Einnahme-Anweifungen: 
Einnahme-Anweiſung DIN A4 
Einnahme-Anweiſung DIN A5 
Sammel -Einnahme-Anweiſung 
DIN A4 


A104 
2,10 


9,00 15,000 — — — 
94 107 
2,10 15,00 — — — — 


1 


9,00 
A109 (Erſtattung 


DIN A4 4,20 


18,00 30,00[0 — — —— 


} 


9,00 15,00 
6,00 10,00 


2,10 
1.40 


a 115 
A117 
A119 


3,50 15,00 25,00 


Sammel-Einnahme-Anweiſung 
Gebeliſte) DIN A3 
hierzu Einlagebogen DIN A3 
Jahres-Einnahme-Anweiſung (für 
monatlich wiederkehrende Zah⸗ 
lungen) DIN A4 
Einnahme-Ausfall-Anweiſung 
DIN A4 


A112 a 
4,50 19,50 32,50 
4,50 19,50 32,50 


A110 
2,10) 9,00115,00 
Al0Ba 
2,10 9,00115,00 
A104 al Wertpapier-Einnahme-Anweiſung | | 
DIN A4 2,10 9,00 
A105 2,10 9,00 


a 111 


Reſteinnahme-Beleg DIN A4 
Einziehungs-Anweilung für Wohl⸗ 
fahrisämter (vorläuf. Einnahme⸗ 
Anweiſung zur Einziehung frag⸗ 
licher Eingänge) DIN A4 
Geldeingang ohne Anweiſung 
(Anzeige) DINA5 1,40 6,00 


Haushalisüberwachungsliſte: 1 
Einnahme DNA 3,50 15,00 
hierzu Anlage- bzw. Fortſetzungs⸗ ö 
bogen DIN A4 
Ausgabe (Haushaltsbeſtände ſind 
nach Berückſichtigung der Zahlun⸗ 
gen, Aufträge, Vorſchüſſe u. a. aus 
einer Spalte abzuleſen) DIN A4 
hierzu Anlage- bzw. Fortſetzungs⸗ 
bogen DIN A4 


2,10 — eu 


9,00 15,00 
A106 N 


Al0la 4,50 19,50 32,50 


3,50 15,00 25,00 4,50 19,50 32,50 


A101 


3,50 15,00 25,00] 0,65 4,50 19,50 32,50 


0,65 


3,50 15,00 25,00 


4,50 19.80 2.50 


Die einfachen, praktischen Vordrucke sind zum Teil völlig neuart ig · 
zweckvoll angelegt und erleichtern die Kassenarbeit wesentlich. Recht- 
zeitige Bedarfsdeckung, vor allem für das neue Rechnun gsjahr, 
empfiehlt sich darum sehr. — Mustermappen kostenlos! 
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